Mit allerhöchſter Bewilligung. 


Zeitungs» Expeditien in den Aldrechts⸗ Straße Nr. B. 
Fa 3 EN AI SER N 


2 101. Montag den 2. Mai. 1836. ö 


Bekanntmachung. 

. Mit Bezug auf die Bek untmachung vom 1 4ten d. M. wegen Sperrung der Vordom⸗ Brucke wird hiermit 
3 Kenntniß des Publikums gebracht, daß nunmehr durch die begonnene Umpflafterung der neuen Junkern . Straße, auch 
nag vaſſge über den Kommunikations⸗Weg vom Dom nach der Stern Gaſſe, auf einige Zeit unterbrochen iſt, daher alle 
nach der Hundsfelder Sttaße fahrende oder von dort kommende Fuhrwerke ihren Weg durchs Oderthor zu nehmen haben. 
. Breslau, den 29. April 1836. 

Koͤnigliches Gouvernement und Polizei» Präfidium. 
f von Carlowitz. von Strantz. Heinke. 


SR e n n ;t m o ch un g. f 

daß Die mit dem 1. Mai d. J. zwiſchen Hirſchberg und Lüben angelegte Schnellpoſt giebt Gelegenheit, 

d Reifende von hier nach Hirſchberg mit der am Sonntag und Mittwoch Abends nach Berlin abgehen⸗ 

N Schnellpoſt über Lüden, Liegnitz, fo wie auch mit der Dresdener Schnellpoſt Mittwoch Abends direkt über Liegnitz 

S0 am Sonntag Nachmittage mit der Görlitzer Fahrpoſt gleichfalls direkt über Liegnitz, wo beide Poſten ein Paar 

un den vor Ankunft der Schnelpoſt aus Lüben eintreffen, reiſen können. Die Entfernung bis Hirſchberg ift, nachdem 
Der die andere Fahrt gewählt wird, reſp. 2024, 16½ und 15% Meilen, und die Ankunft in Hitſchberg Montag 
d Dosnkeſtag Nachmittags um 2 Uhr. Breslau, den 30. April 1836. 25 
1 ö Ober Poſt » Amt. a 


a Be kan u t m a ch unn g. 
Doſt mi Vom iſten Mai c. ab wird in Stelle der Reitpoſt zwiſchen Hirſchberg und Lü ben eine zweifpinnige Schnell: 
. Haupiwagen zu 4 Per ſonen eingerichtet. 
Dieſe Schnellpoſt wied aus Hirſchberg abgefertiget i 
geht durch kiegnitz Sonntag, Mittwoch 1 Uhr Nachmittags, 


Sonntag, Mittwoch 8 — 9 Uhr Abends, 
ritf das Abendeſſen eingenommen wird, . tif in ur . wo 
Sonntag, Mittwoch 14} r Abends 
928 Anſchluſſe an die Schnenpoſten don Berlin und Breslau; gebt aus Lüden nach Ankunft dieſer Schnellpoſten zurück 
daſſirt iegnit Montag, Donnerſtag 3% Uhr Morgens, 


218 M — 67 
SR das Babe singenommen mir) ans dent un biete sss 
f Montag, D Uhr Nachmittags. 
eigen Das Perſonengeld beträgt 9 Sgr. u zen Fan wofür 30 Fr. an Meiſe⸗Effekten frei und 20 Pfd. 
Bezahlung des tatifmäßigen Porto mitgenommen werden. 
Bi dee — er oder in lederne Koffer verpackt fein, 8 sen 
orreſpondenz⸗ rderu it di b rbin ehenden Bo 
weit zegulitt worden. Berlin, den 26, Aud 1836. ee ag N 


General: Po» Amt. 


nee 


Berlin, 29. April. Se. Majeftät der König haben dem 
Poſt⸗Direktor Bluhm zu Schweidnitz den Rothen Adler De ⸗ 
den vierter Klaſſe zu verleihen geruht. — Se. Majeftät der 
König haben dem Kammerherrn, Baron von Sobed hier 
ſelbſt, den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruht. — 
Des Königs Majeſtät haben den bisherigen außerordentlichen 
. in der mediziniſchen Fakultat der Univerficät zu Halle, 
Dr. Hohl, zum ordentlichen Profeſſor in der gedachten Fa ⸗ 
kultät zu ernennen, und die für ihn diesfalls aus gefertigte Ber 
ſtauung Allerhöͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. — Des Königs 
Majeſtät haben den bisherigen Konrektor am Gymnaſium in 
Stralſund, Profeſſor Dr. Haſenbalg, zum Direktor des 
Pädagogiums in Putbus auf der Inſel Rügen Allergnaͤdigſt zu 
ernennen geruht. 

Seit dem öten d. M. beſizt Pelplin (in Weſt · Preu · 
ßen) ein Inſtitut, das unter der Benennung „„ Domſchule“ 
durch die Gnade Sr. Maj. des Königs aus Bisthums. Fonds 
dotirt iſt, und den Statuten gemäß, welche gedruckt erſchienen 
find, die Beſlimmung hat, einer Anzahl Knaben, nach dem 
Umfange ſeiner Mittel, freien Unterhalt und eine moͤglichſt 
vollkommene Erziehung zu gewähren. Unter feine Wohlthaͤter 
zählt das Inſtitut bis jetzt, außer dem Herrn Biſchof von 
Kulm Anaſtaſius Sedlag, der über 2000 Rehlr. zum An 
kauf und. Aus bau ſo wie zur Einrichtung des Schulhauſes aus 
eigenen Mitteln hergegeben, und dem Dom Kapitel von Kulm, 
welches hierzu die Bauſtelle und Gartenlans abgetreten, den 
Herrn Weih⸗Biſchof Kutowski, der temfelben ein Kapital von 
1200 Nehtr. zugewendet, und davurch eine Freiſtelle mehr 
angemeſſen dotirt hat. 


D url lan d. 


München, 22. April. Der Harpiſtadt München fehlte 
kis jetzt ein Bedürfniß, welches unter den erſten einer Stadt 
genannt werden kann — gut's Waſſer. Die Aerzte ſchreiden 
mehre Uebel, welche ia München endemiſch find, dieſem Man ; 
gel an gutem Waſſer zu. Die meife Sorgfalt des Königs hat 
nun dieſem Mangel fuͤr immer abgeholfen, indem Sr. Maj. 
die reichſte und befte aller Quellen, welche die Stadt hat, naͤm⸗ 
lich die von Brunnthal, durch zwei große Dampfmaſch inen 
der Stadt zuzuführen befahl. 
nen, welche unter se Leitung der Hofbauinterdanz von dem Hof: 
brunnerimeifter HÖR ausgeführt ward, iſt nun vollendet, und fie 
erfullt ihren Zweck ganz vollkommen. 

Frankfurt, 24. April. (Privatmittheilung.) Mit dem 
Ablauf der Woche iſt die diesjährige Oſtermeſſe nunmehr 


auch geſetzlich geſchloſſen, die fremden Verkäufer find aus den 


glänzenden Läden verſchwunden, und das Volksgedränge hat 
ſich von den Straßen und Plägen verloren. Am größten war 
die Frequenz am ſogenannten Nickelchenstoage; das Gedraͤnge 
war bis in die Nacht hinein ſo groß, daß man nur mit der 
größten Mühe ſich durcharbeiten konnte, und unfere aͤlteſten 
Bürger ſagten: „„ſie hätten feit vielen Jahren keinen fo leb⸗ 
haften Verkehr in Frankfurt erblickt.“ Das ſchönſte Wetter 
begünſligte das Herbeiſtrömen des Landvolkes und zahlreicher 
Einwohner aus den umliegenden kleinen Städten auf unfer 
großes Handels⸗Forum, nicht etwa in der At ſicht, dafulbſt zu 
kaufen, ſendern um ſich in den gefuͤllten Wirths haͤuſern und 
auf den von Muſik wiederhalenden Tanzboden ihrem. Vergnü⸗ 
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gen zu überlaſſen. — Daß aus dem Wirderaufblühen unfertt 
Meſſen den Grundelyenchümern und Arbeitern ein fehr bedeu⸗ 
tender Vortheil erwächſt, hat die diesjährige Miſſe ganz klar 
bethaͤtigt. Noch vor wenigen Jahren wurden die ſchoͤnllen 
Haͤuſer der Stadt um ein Driltheil ihres Koftenpreiſes berkauſt, 
jege find Verkaufskontrakte abgeſchloſſen worden, worin 
Hus btſitzer einen reinen Gewinn von 33 bis 40 pCt. zog. 
Die Mieche für Kaufläden und Wohnungen, ſelbſt in den ent 
fernteſten Theilen der Stadt, iſt unverhaͤltnißmaͤß ig gestiegen 
In Betreff der Arbeiter hörte man ſehr häufig über den 


gel derſelben klagen, trotz dem, daß das Arbeitslohn bedeutend F 


geſteigert worden iſt. — In der vorletzten Woche waren 
1213000 Centner roher Schaafwolle angekommen, we 
jedoch, da wan ſich über den Preis dieſes Artikels nicht zu l 
nigen vermochte, erſt gegen 2000 Gentner verkauft worden IM 
Unläugbar aber wird ſich dieſer Artikel in Zukunſt viel ſchnele! 
und vortheilhafter vergreifen, da ſowohl von Seite der abi 
kanten dieſe Rohſtoffe ſehr geſucht werden, als auch die Pie“ 
duktion derſelben in den angrenzenden Ländern nicht ſehr at 

lich ſein wird. — Der Pröfivinigefandte, Here Graf von 
Münch⸗Belling haufen, iſt bereits hier eingetroffen, f 
wie am 18ten d. der K. K. Ruſſſſche Geſandte, Herr DO" 
Oubril. Eden fo ſpricht man hier mit ziemlicher Gen ien 
von der Ankunft eines Belgiſchen diplomatiſchen Agenten, vr 


wegen der Luxemburgiſchen Angelegenheit unterhandeln JM" 


bie wohl dielleicht noch im Laufe diefes Sommers beendidf 
werden dürfte, — Außerdem erwartet man, daß uns die, * 
ſen Sommer ſtatehabenden Mandoer der Preußiſchen Truppe 
Corps in den Rheinprovinzen manchen erlauchten Ga 
führen werden. Es ſcheinen ſich die Berhältniſſe Lud 
Philipps mit dem öſtlichen Feflande immer freundlicher zu 9 
falten, wie daß derfelbe die früheren Projekte, durch Famil 
verbindungen ſich mit den Oſt⸗Staaten eng zu vereinigen, 
rtaliſiren wolle. 
Leipzig, 26. April. 
Eiatracht und Beharrlihkeit, deſſen Grundgedanken Friede 
Fhiſcher am 1 1. Apıit 1832 zuerſt ausſprach und das die wn, 
cerſten Männer, fo wie Regierung und Stände kraͤftig an 
terſtüͤtzten, die Deutſche Buch haͤndlerbörſe, empfuß 
am heutigen Tage die feierliche Wrihe. Erhöhte Bede a 
tchielt dieſelbe durch die Anwefenhrit fo vieler Beförderer die 
Wiſſenſchaft und Kunſt, welche die Meſſe nicht bios aus 
nahen und fernen Gauen des Deutſchen Vaterlandes, ſon 
auch aus den entferntern Gegenden des Auslandes in et 10 
verfammelt. Ein eigenes Programm war zur Feier dieſts für 
unſere Stadt ſo wichtiſen Tages ausgegeben worden. 
Regierungsbtamte, Mitglieder der Univerſitaͤt, ber tdi 
Behörden, des Handels ſtandes, der Buchdrucerinnung‘ 
wie andere angeſehene Bewohner Leigzigs ꝛc. waren von 
Körperſchaft eingeladen und wurden feierlich empfangen. ”, 
BVorfigende des Verwaltungsausſchuſſes, Stadtrath 8 vie? 
rich Steifcher, Übergab, nach einem Rücbii auf die Tr 
ſtehungsgeſchichte des Börſenvereins und der Börfe, den Schl 
ſel der Letztern an den Vorſteher des Boͤrſen Vereins, He 
Enslin aus Berlin, der im Namen des Vereins, melde 
gegenwärtig nahe an 600 Mitglieder zählt, Befig vom Saen, 
ergriff und zugleich in gediegener Rede den Charakter des Bir 
ſen⸗Vertins bezeichnete, der mehr zur Erleichterung des Bu 1 
haͤndlergeſchaͤfts beſtimmt, keines weges in die Intereſſen in 
Literatur ſelbſt eingreifen, und insbeſondere nicht das Berh‘ 


* 
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90 zwiſchen Buchhändler und Schriftſtelles berühren ſoll. 
1 och mehre Reden wechſelten mit feſtlichte Mufit. Nachmit⸗ 
age war im Saale des neuen Schützenhauſes ein Feſtmahl. 
tanteie und Frohfinn twürzten daſſelbe und finnige Toaſte 
‚arten die hohe Bedeutung des Tages. (Leipz. 3.) 
Schwerin, 26. April. Die hieſige Zeitung vom heu⸗ 
ga Tage enthält folgende Erklarung der Grof herzoglichen 
hy aͤrzte: „Der voͤhig ungegründete Bericht, welcher über 
Le Unwohlſein Sr. Königl, Hoheit des Großherzogs Bul⸗ 
ins ausgeben und dieſe, nachdem jede Beſorgniß veiſchwun⸗ 
11 n fein fo, dennoch ferner ausgeben läßt, it, wie zu erwar⸗ 
N, vom Schweriner Abendblatte in den Hamburger Korte 
dondenten übergegangen und vrranlaßt uns zu der Erklarung: 
0 dis ſchwere Krankheit Se. Koͤnigl Hoheit vom An⸗ 
I an, wie auch noch jetzt, große Beſorgniſſe verur⸗ 
! Kudnigsluſt, den 22. April 1836. 
W. Sachſe, Becker, als Leibarzte.“ 
Oi fett Ich. i 
1 Wien, 25. April. (Privatwittheilung.) Das vorgeſtrige 
das endsgänantz des Feldmarſchalls Fuͤrſten Lichtenſtin war 
D prachtvonſte dieſer Art, und übertrifft jenes des Fürſten 
00 Ligne im Jahr 1814 während der Anweſenheit der Monar⸗ 
. Ein heiterer Himmel rief Hunderttauſende von Zuſchauern 
tl, um dieſen ernſten feierlichen Zug, der durch die Haupt» 
Fi der Stadt in den Prater ging, zu ſehen. Kein Unfall 
Me dieſes Feſt. JJ. KK. HH. der Erzherzog Franz Carl 
m eine Familie ſahen dem Zuge auf dem Balkon des Feld 
Fers all Lieutenants Baron Wimpfen, ſo wie der Erzherzog 


zand DEE in der Jögerzeile zu. Vom Palaſt des Für ⸗ 


5 begleiteten alle hohen Reichswürden, die Füͤrſten C olore do, 
in biemich, ſammtliche Winiſter u. ſ. w., die ſterbliche Hülle 
D le Hofkirche zu St. Michael, all wo die Einſegnung erfolgte. 
95 gichenwagen folgte der regierende Fürſt mit drei Brüdern 
lie Sub, von einer Menge Prinzen und Fürſten, unter denen 
Wii erzoge Fercinand von Codurg und Prinz Waſa, bis zum 
len Hilde der Tabor⸗Linie, von wo die Leiche nach der Fami⸗ 
Milte abgefühet wurde. Kürft Carl Lichtenſtein leitete die 
m ae hen Evolutionen. Die Pracht der Uniformen, ge 
en lt den Farben der Trauer, mit denen eine zahlloſe 
Zug or Hoher und nirderer Staats und fuͤrſtlicher Diener den 
3 uf eine eigene Art veiſchoͤnerten, ergößten das Auge bei 
Es in dchaulpie, das einen unvergeßlichen Eindruck hinterließ. 
der ei demerkenswerth, daß der verſtorbene Fürſt Lichtenſtein 
des gane fouveraine Fürſt war, der den Kammer herrnſchluͤſſel 
tin Ja trug, welchen er ſchon im Jahre 1790 sıhal- 
Bi en, 26. April, (Privatmitihatlung.) Sonntags hal 
tags e. M. einen feierlichen Einzug in Preßburg, und Mon⸗ 
aich befinden ſich die Fürſten Colloredo und Metter⸗ 
Für Grafen Kollovrath, Ditrichſtein, Landgraf 
nierten berg ClamMartinigu, Segur. Ihre Durchl. 
ale Andgräfin Fürſtenberg, Oberpofmeiſterin der Raiferin, hat 
t u Palaſt⸗Damen des hohen ungarischen Adels angezeigt, daß 
Kin ſehr angenehm fein werde, wenn ſie recht zahlreich 
Hofe in Preßburg erſcheinen würden. Die Erzherzoge 
arl, Carl und feine Söhne Johann und Fer⸗ 
mand d Este gehen Sonnabend den Majeftäten voraus. 
1 r Aufenthalt des Hofes dauert alldort 4 Tage, und man 
wartet denfelben am ten allhiet, und nicht, wis ts früher 
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geheißen hatte, in Schon brunn, zurück. — Die Zwillngs⸗ 
ſchweſter J. M. der Kaiſerin, J. K. H. die Infantin von 
Lukka, welcher die Aerzte den Aufenthalt in Italſen ange 
rathen haben, tritt nämlich den 12. Mai ihre Reife nach Lukka 
an, und ſo lange fie noch in der Stadt verweilt, will ſich J. 
M. die Kaiſerin⸗Köͤnigin von der heißgeliebten Schweſter nicht 
trennen. Demzufolge begiebt ſich der ganze Hof erſt nach der 
Abreite Liefer Fürſtin nach Schönbrunn. — Die nun officiell 
veröffentlichten Redüktions⸗Maß regeln bei der Armes bilden das 
Tagsgeſpraͤch, und ſcheinen unter den obwaltenden politiſchen 
Umfänden ſehr dedeutungsvoll, ſowohl in Bezug auf den Zu⸗ 
ſtand im Oſten als auch im Weſten Europas. Dee größte 
Theil der aus Ober⸗Italien zuruckziehenden Truppen, vorzüg« 
lich die Cavalerie, brgiebt ſich nach Gab icien, alwo die Fou ⸗ 
roge dekanntlich am wohlfeilſten iſt. Saͤmmtliche Land» 
wehr der Armee wird aufgeloͤſt, und die Offiziers bei 
den Linien Regimentern eingetheilt. Es iſt dies die umfaf⸗ 
ſendſte Maß regel, welche als die hoͤchſte Garantie eines tiefen 
F iedens anzuſehen if. Man glaubt hier, daß die in den 
letzten Monaten in England angeordneten See⸗Ruͤſtungen eben» 
fals eingeſtellt werden, ſobald die Räumung Siliſtrias alldort 
b. kannt wird. — Heute fand in der Hofkicche zu St. Michael 
das feierliche Requiem für den verewigten Fürſten Lichtenſtein 
fiatt, Saͤmmtliche Erzherzoge, die Miniſter und das Corps 
diplomatique wohnten demſelben bei. 

Wien, 27 April. (Privatmitiheilunz.) Geſtern wurde 
das Kaiſerliche Patent in Betreff der Kroͤnung JJ. MM. des 
Kaiſers und der Kaiſerin als Königs und Königin von Boͤh⸗ 
men in Folge des ſchon im Januar gemeldeten Handbilets 
S. M. des Kaiſers in allen Straßen angeſchlagen. — In 
Folge der angeordneten großen Reduktion der Armee findet 
auch eine allgemeine Dislocirung der verſchiedenen Regimenter 
in den Provinzen ſtatt, und die meiſten kehren in ihre Werb⸗ 
bezirke zurück. — Heute ging ein großer Theil des Kaiſerli⸗ 
chen Hofſtaats nach Preßburg ad. — Unſer heutiger öfters 
reichiſcher Beobachter enthält einen aus amtlicher Quelle geflofe 
ſenen Artikel über die neueſten Ereigniſſe in Griechenland, wel⸗ 
cher in politiſcher Beziehung ſehr bedeutungsvoll ſcheint, weil 
er die Unmacht der dortigen revolutionaͤren Partei in ihrer gan⸗ 
zen Bloͤße zeigt. — Uebermorgen findet auf dem Glacis die 
Fahnen⸗Weihe des hier garnifonirenden Infanterie⸗Regimnets 
Don Miguel von Portagal ſtatt. J. M. die regierende Koin⸗ 
rin⸗Koͤnigin hat das Fahnen⸗Band für dieſes ſchoͤne Regiment 
ſeldſt geſtickt. — Dienſtag tritt J. K. H. die Gräfin von der 
Marne ihre Ruͤckteiſe nach Prag an. 

Der Oeſterreichiſche Beobachter vom 19ten d. M. theilt die 
(in Nr. 96 d. Bresl. Ztg. enthaltene) Kundmachung des Kai⸗ 
ſetl. General: Majors Kaufman Edeln von Traunſteinburg, 
Befehlshabers der Beſezungs⸗Truppen von Krakau, mit, und 
giebt dazu die nachſtehenden einleitenden Bemerkungen: „Rad 
dem der Zwack, zu deſſen Erreichung die drei den Freiſtaat 
Krakau beſchützenden Höfe ſich gemöihigt geſehen haben, ihre 
Truppen zeitweilig in felben tintücken zu laſſen — nämlich die 
Saͤuberung des Freiſtaats von der drohenden Anhäufung revo⸗ 
lutionairer Flüchtlinge und anderer gefährlicher beſtimmungs⸗ 
loſer Menſchen — größtentheils errei vt iſt, ſo beeilten ſich die 
Mächte, ihrer anfänglich erklärten Abſicht gemäß, die gänsliche 
Räumung des freiſtädtiſchen Gebietes und auch jene der Stadt 
Krakau in der Art anzuordnen, daß bis zu der bereits einge⸗ 
leiteten Rrorganiſirung der zur Öffentlichen Sicherheit der Stadt 
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und des Freigebietes benöthigten Stadt⸗Milizen nur jener kleine 
Theil Oeſterreichiſcher Truppen annoch daſelbſt zurͤckzubleiben 
bat, welcher zur Erhaltung der öffentlichen Ordnung und zur 
Beſorgung des gewöhnlichen Wachdienſtes unumgänglich ers 
forderlich iſt. Dieſem Beſchluſſe zufolge, find die geeigneten 
Befehle an die Reſidenten der drei Höfe und an den die Beſez⸗ 
zungs⸗Truppen kommandirenden K. K. General Major von 
Kaufman ergangen.“ — Schließlich demerkt der Defterreihie 
ſche Beobachter auch noch, daß die in der Kundmachung er» 
wähnten Maßregeln (die Reorganiſirung der zur Öffentlichen 
Sicherheit der Stadt und des Freigebietes benoͤthigten Stadt⸗ 
Milizen) bei der Krakauer Regierung auf thunliche Weiſe be⸗ 
trieben würden. 
Lemberg, 15. April. Aus Zaleszezyk meldet man dom 
4. April: Da der Dnieſter jetzt einen hohen Waſſerſtand hat, 
fo wird er viel befahren; man verſchifft darauf gewohnlich 
weiches Bauholz, Bretter und Schindeln, die groͤßtentheils 
in Rußland abgeſetzt werden. Ueberhaupt iſt der Verkehr im 
Frühiahr lebhafter, als zu jeder anderen Jahreszeit. Die 
Getteidpreiſe find fortwährend ſehr niedrig und der Abſatz 
aͤußerſt gering. 
Großbritannien. 
Unterhaus. Sitzung vom 20. He. Grote und 
Sir Stratford Canning legten Petitionen in Betreff der 
„Agreſſionen Rußlands“ vor, worauf Hr. P. Ste⸗ 
wart ſeine angekündigte Motion in Betreff dieſer, und na⸗ 
mentlich Krakaus machte. Hr. Stewart begann ſeine Rede. 
nach dem früheren Vorgang der andern Redner, die fi über 
dieſen Gegenſtand während dirfer Seſſion ſchon haben hören 
kaſſen (Lord Dudley Stuart und Sie Stratford Canning), 
mit dem Congreß bon Wien. Dort hätten die Nepräfsntanten 
aller Mächte zugegeben, Polen müſſe feine Nationolitaͤt geſichert 
werden. Dann ging er von da auf die Handels verhaͤltuiſſe Eng⸗ 
lands mit Rußland und dee Tuͤckei über, indem er zu be wei⸗ 
fen ſuchte, daß die Ausfuhr nach erſterm Lande ab⸗, die nach 
legterm zunehme. Hierauf tadelte er, daß England den Trak⸗ 
tat von Adrianopel billigte, ſprach von Rußlands Einmiſchun⸗ 
gen is die Angelegenheiten Perſiens, Griechenlands 
und Schwedens, und behauptete, daß es die gefangenen 
Polen bei ſeinen Feſtungsbauten benutze. Er ſchloß mit dem 
Antrag einer Adreſſe an den König, daß Se. Majeſtät einen 
diplomatiſchen Agenten in dem Freiſtaat Crakau anſtellten und 
geeignete Maaß regeln treffen wolle, den Briiſchen Handel in 
der Türkei und auf dem ſchwarzen Meere zu beſchuͤhen. Ad: 
miral Sir Edward Codrington unterfüßte den Antrag. 
Lo d Palmerſton wizerſetzte ſich demſelben und bemerkte, 
daß er das ehrenwerthe Mitg'ied beruhigen koͤnne, wenn es 
glaube, daß Ruß and die Abſicht habe, die Polniſche Nation 
ganz aus zurotten, welches ohnehin ein Ding der Unneoͤglich⸗ 
keit ſei. Sir Robert Peel und felbft die Radikalen Roe duck 
und Warburton, widerſetzten ſich dem Antrage eden falls; 
die Letzteren erklärten daß es dem Jatereſſe Englands durchaus 
entgegen fei, ſich in die Streitigkeiten der Continental⸗Mächte 
zu miſchen, und daß ins beſondere die Abſendung eines diplo⸗ 
matiſchen Agenten an die Stadt Krakau, nur dazu dienen 
würde, Rußland unnoͤthigerweiſe zu itti iren. Durch dieſe 
Acußtrungen, welche die Billigung der Mehrheit des Hauſes 
erlangt zu haben ſchienen, ſah ſich Herr Stewart veranlaßt, 
feinen Antrag zurückzunehmen. — Auf die Anfrage 
des Hrn. Hume aͤußerte dord Palmerſton, daß der bereits 


ſeit ſechszehn Monaten von ſeinem Geſandſchaftspoſten in 
Wien abweſende Sir Frederick Lamb am 25. d. M. dahinzu⸗ 
ruckkehren werde, daß derſelbe indeß während der Zeit ſeiner 
Abweſenheit nur die Hälfte feines Gehaltes bezogen habe. Lu 
eine Frage des Sir J. Graham fagte der Kanzler ber 
Schagkammer, ec hoffe, die 3 Zahlaͤmter für Flotte, Hier 
und Geſchuͤtzweſen zuſammenſchmelzen zu können, 
Sitzung vom 21. April. Die Sitzung wurde je 
gänzlich durch eine Discuſſion uͤber die Reſultate der dut 5 
Carlow Wahl Comité geführten Unterſuchung der Rapha 
ſchen Wahl⸗Angelegenheiten ausgefüllt, welche Hr. Hardt 
der frühere Anklaͤger O'Connells, dadurch herbeiführte 
daß er aus dem Bericht jener Comité und beſonders aus 
in demſelben erwahnten Contrakt wegen der Wahl, eine Me f 
Anklage gegen O'Connell deduciren wollte. Die Debatte wu } 
auf heute vertagt. — Gleich zu Anfange der Sitzung patıt 
der bekannte Sir Andrew Agnew feinen oft verworfen 
Antrag auf ſogenannte beſſere Obſervanz des Sa 
bath s wiederholt; derſelbe wurde vorläufig gebih igt. 
ſprach ſich nämlich eine Majorität von 118 unter 200 an 
ſenden Mitgliedern für die Erlaubniß zur Einbriggung 
Bill aus, auf welche Sir A. Agnew angetragen halte? 
Hr. Wilks überreichte eine Bittſchrift von einem Here 
M' Williams, worin derſelbe fagt, daß ein Parlaments mitt 
zuerſt feine Frau, fpäter ihm ſelbſt 1000 9 
verſprochen hade, wenn es ſich der Londoner Crand- Jung, 
tion⸗Eiſenbahn nicht widerſetzen wollte! Auf Hen. Harp 
Antrag wurden die Namen der Mitglieder, welche am 1 fuß 
trotz des namentlichen Auftufs des Hauſes fehlten, laut dl 
leſen; viele reichten hierauf Entſchuldigungen beim Sp 
cher ein. g 
Oberhaus. Sitzung vom 21ſten. Lord Min 
zeigte an, daß er am 20ſten endlich eine authentiſche Abſchel, a 
des Briefes, welchen Lord John Hay an den General 4 
do va geſchrieben hat, erhalten und gegen deſſen Borlegumd’ 
wenn fie gefordert werden ſollte, nichts einzuwenden babe, 
Da jedoch in dem Briefe nichts fiche, was dem Pub! 
nicht ſchon bekannt wäre, und er ohne anzuſtehen einräumt 
daß Lord Hay Inſtruktionen von dem Miniſter erhalten h 5 
der Spaniſchen Regierung die thätigſte ® 
wirkſamſte Mitwirkung angedeihen zu safe" 
fo ſehe er die Nothwendigkeit der Vorlegung nicht ein. 5 
Marquis v. Londonderry kündigt hirrauf ſogleich 5 
daß er auf die Vorlegung des Briefes antragen werde, „ 
London, 22. April. Vorgeſtern hielt der König ein 16 
ver im St. James Palaſt, bei welchem ſich Sie F. Lang 
der Königliche Botſchafter am Wiener Hofe, und Hr. Big 4 
der Königliche Geſandte in Stockholm, bei Sr. Majeflit 0 
urlaubten, um auf ihre Poſten abzuge hen. aus 
Lord Durham erfrest ſich nach den letzten Brüfen , 
Petersburg des beſten Wohlſeins. — Zu dem großen sone 
vativen Schmaus am Mittwoch vor acht Tagen waren zul 
die Bigets mit 10 Guineen bezahlt worden. Der Hera , 
Wellington, den, nach der Behauptung ber kad Pugh, 
wichtige Staatsgeſchäfte abgehalten haben ſo 97 
dem Diner beizuwohnen, befand ſich im Franzoͤſi He 
Theater. — Der Globe will vernommen haben, daß ©, 
Provinzial⸗Orangiſlen⸗ Lügen in Irland enfdy.offen ſeien⸗ 7 
a ae, e der Großen Loge zu Dublin wi 
zu fuͤgen. 


N Hufen Brigade » General Evans, Bruder des Chefs der 
Ä küren iſt aus Spanien hier angekommen, um die Auf- 
ee ber die Rektuti-ung für die Legion zu führen. Der Be⸗ 
fir 15 der Legion dankt in einem Schreiben ſeinen Wählern 
lm Nachſicht. mic welcher fie feine Adweſenheit von feinen par · 
mentariſchen Pflichten zugeſtanden haben, ohne ihn zur Ein» 
Da ung ſeiner Dimiſſion aufzufordern. Er geht dann auf eine 
Rs ellung feines Verhaltens in Spanien, auf die Schilderung 
5 Zuſtandes der Legion und det Lage der Dinge in den in⸗ 
Hirten Provinzen über und ſpricht die Hoffnung aus, daß 
* moglich fein werde, bald nach England zurückzukehren 
Die während eines Theiles der gegenwaͤrtigen Seſſion ſeine 
nfte feinen Ronſtituenten im Parlamente zu widmen. 


F trank e i ch. 


wur dairskammer.) In der Sitzung vom 20ſten 
wur 0 bekanneuch von dem Groß ſiegelbewahrer ein Geſezent⸗ 
ind di er die Privatlotterien vorgelegt. Nach demlelden 
m 6 e mit alleiniger Ausnahme derjenigen verboten, in mel 
werden entände zu einem mohlthätigen Zwecke ausgespielt 
nehmer Die Strafen, welche Aus ſpieler, Agenten und Theil⸗ 
on eteffen, ſind empfindlich. — Am 21 ten warde die 
b miſſton zur Prufung des Entwurfs ernannt. Hierauf 
Men die Debatten wegen des Zuſchuſſes zu den geheimen 
gen gaben. Es war bel dieſer Gelegenheit von wichtigen Din⸗ 
dpi, dogar von der Amneſtie, die Rede, allein in ziemlich 
Die Phraſtologie, und das Reſultat leicht vorauszuſehen. 
Wiltetimen Fonds wurden mit 92 gezen 7 Stimmen be⸗ 
sehe In Betreff der Amneſtie erklaͤrte der Miniſter des 

der Ma (Nontalivet) : „„Man nimmt unſere Geſin nungen 
und t enſchlichk eit in Anſpruch; man ſpricht von Verföhnung 
. das Kabinet, daß es über die Vergehen, die ber 

6 vr worden, nicht den Schleier der Vergeſſenheit ziehe. 
Bu ird einer der ſchoͤnſten Tage fuͤr uns ſein, an welchem 
Aan geſtattet iſt, bei dem Könige auf die Bewilligung einer 
nicht 8 auzutragen. Leider iſt aber der Augenblick dazu noch 
d a ommen. Sollte ſich dagegen unter den Maͤnnern, die 
er An chtlches Erkenntniß verurtheilt worden, Einer 


98 in 2285 finden, der Reue fühlt und die Gnade des 


mn zu Th il 
Aung iſt 


lber — 
in 5 1 Propoſition des Hrn. Lallemand wegen Aenderung 
ſultat ilitairgerichts barkeit an der Tagesordnung. Ein Re 
8 . ich noch nicht. 
eputirtenkammer.) In den fortgefegten Be 
(ten her den Zoll von frembem Eiſen trifft die Reihe 
ur diese pril) das mit Holzkohlen bereitete Schmiede Eilen. 
b e wird der gegeawärtige Zoll beibehalten. — In der 
im an nee g, 2 U fte n kam das Eiſen zu den Eiſenbahn ·Schie 
be . Die Kommifſon ſchlug vor, den Zoll von 
amag im Aßgemei nen um % des gegenwartigen Betrages 
uf 5 ßigen, zu Gunſten der Eiſendahn Giſeuſchaften aber 
Nn von 100 Kiige. herabzuſtgen. Heer Bignon von 
en b dern Loire verlangte ſogar die doͤllig freie Einfuhr der 
Von * et und 50 eine Wage Gebühr 
entimes für 100 Kiloge- Herr Car 5 
Nate beiden Anträgen, « 1 


kreich eine hinlaͤngliche Menge Eifen producite, um allen 


ſpruch nimmt, ſo zweifle ich nicht, daß letztere 
werden wird. Eine allgeweine Maßregel in dieſer 
ader zur Zeit noch unzuläſſig.!“ In der Siz⸗ 
22ſten waren unter andern die Berathungen 


indem er der Meinung war, daß 
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Eiſendahn⸗ Unternehmungen zu genügen. Nach einer ſehr weit⸗ 
läuftigen Debatte, an weicher auch der Handels⸗Miniſter und 
dee Conſeils⸗Praͤffdent (die ſich Beide gegen die Eiſendahnen 
aus ſprachen) Theil nahmen, wurde ſowohl der Antrag des Herrn 
Bignon, als die Herabſezung des Zolls auf 5 Fr. von 100 
Kilogr. zu Gunſten der Eiſenbahn⸗ Unternehmer verworfen, und 
die al gemeine Ermäßigung des Zols um ½ des gegenwärti⸗ 
gen Betrages genehmigt. — In der Sitzung vom 22ften 
kamen das Gußeiſen und die eiſernen Taue zur Benutzung bei 
der Marine zur Berathung. Die Debatte war von keinem be⸗ 
ſonderen Intereſſe. — Ein Korreſpondent ſchreibt uns 
über dieſe Sitzungen in folgenden etwas ſtarken Ausdrücken: 
„Nach dem, was ſich in der Abgeordnetenkammet zugetragen, 
ſollte man wirklich glauben, die Hundstage wären ſchon da, 
denn wie koͤnnte man anders erklären, daß die Mehrheit von 
einem Tage auf den andern plotzlich ihre Geſinnung fo verwan⸗ 
delt. Für die Herren Deputirten find Eifenbahnen ein bloßes 
Hirngeſpinnſt. Der berühmte Baron Charles Dupin ver 
ſicht jetzt mit Hitze verjaͤhrte Anſichten, er ſcheint feine fruͤhern 
Grundſaͤtze nicht bloß zu verlaͤugnen, ſondern fie floͤß en ihm ſelbſt 
Furcht ein. Durch Abſtimmungen, wie die vom 21ſten, nä⸗ 
dert ſich die gegenwärtige Deputirtenkammer der Auflöfung, 
und gewiß wied bei den naͤchſten Wahlen darauf Ruͤckſicht ges 
nommen, nicht Bezirks⸗ fondern Departemental⸗Anſichten in 
den Kammern vertreten zu laſſen.““ 

Paris, 21. April. Nach Aſtündiger Berathung kehrte geſtern 
die Jury in den Sitzungsſaal zurück, und der Vorſteher der Ges 
ſchwornen erklärte mit bewegter Stimme, daß der Angeklagte 
Verninhac⸗St.⸗Maur der Unterſchlagung von 4 Briefen 


und der Verfälſchung von 10 Handels : Effekten für ſchuldig 


erkannt worden fer, Von der Anklage des an Cazes verübten 
Mordes wurde er freigeſprochen. Die Verwandten des Ange⸗ 
klagten, die allen Debatten beigewohnt hatten, waren, als die 
lange Dauer der Berathungen auf ein ungünſtiges Verdikt 
ſchließ en ließ, von ihren Freunden veranlaßt worden, den Saal 
zu verlaſſen. Auf Verninhac machte das Urtheil eine erſchuͤt⸗ 
ternde Wirkung; Thraͤnen ſtuͤrzten ihm aus den Augen, und 
er konnte nur mit Mühe den lauten Ausbruch des Schmerzes 
unterdrücken. Als der Praͤſident ihn fragte, ob er über die 
Anwendung der Strafe etwas zu bemerken habe, erwiederte er 
mit erflittee Stimme: „„Ich bin vernichtet! meine arme 
Familie!“ Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu ſiebenjähriger 
Zwangs Arbeit, zu einſtündiger Ausſtellung am Pranger und 
zu einer Geldbuße von 100 Fr. Dee Verurtheilte warde ab⸗ 
geführt, und die Menge verlief ſich ſchweigend. 

Dedureau, einer der beliebteſten Komiker der Hauptſtadt, 
der bei dem „Theater des Funambules“ angeſtellt iſt, hat 
das Unglück gehabt, in Folge Nothwehr (man neckte ihn, als 
er mit einer Dame ſpazieren ging, ſogar mit Steinwürfen ), 
einen Menſchen mit dem Stocke zu erſchlagen, und brfin det ſich 
in den Haͤnden der Juſtiz. . 

Es hat fich hier unter dem Titel Sanitaͤts⸗Geſell⸗ 
ſchaft ein ziemlich ſeltſamer Verein gebildet. Gegen ein jähre 
liches Abonsement von 22 Frits. felt der Verein jedem Theile 
nehmer etwa ein Dutzend Aerzte zur Verfügung, und verpfliche 
tet ſich außerdem, bei einer ſchweren Krankheit auch noch die 
Conſulations⸗Koſten zu bezahlen. 5 

Am Montag den 18. April beſchäftigte ſich der Gerichts hof 
zu Orleans mit dem Prozeß der Gräfin Larochejaquelin, die we⸗ 
gen Theilnahme an den Vendet⸗ Unruhen im Jahr 1833 in 
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Contumsci eim zum Tode verurth ellt worden war. Sie hatte 
ſich jetzt in Perſon geſtellt und iſt freigeſprochen worden. 
Pars, 22. April. Der Preußiſche Geſandte 
hatte vorgeſtern Abend eine Audienz beim Könige. f 

Die Herzöge von Orleans und von Nemours find 
geſtern Nachmittag nach Chantillp zu den dortigen Wettrennen 
abgereiſt. 

5 > Fürſt von Talleyrand wird, dem Vernehmen nach, 
in den erſten Tagen des künftigen Monats Paris verlaſſen. 
Man glaudt noch immer, daß er eine Reiſe nach Oeſterreich 
anzutreten beabſichtige; gewiß iſt, daß er Paͤſſe nach Deutſch⸗ 
land genommen hat. 

Die 30 Polniſchen Flüchtlinge, die durch einen Beſchluß 
des Miniſters des Innern aus Paris verwieſen worden find, 
ſollen erklart haben, daß ſie ſich dieſem Befehle freiwillig nicht 
fügen, ſondern abwarten würden, dis man ſie mit Gewalt 
fortbrächte. Sie führen zur Entſchuldigung diefes Benehmens 
an, daß fie die Proclamation, um deren willen fie verwieſen 
würden, vor der Veroffentlichung dem Herrn Gasparin, Unter 
Staats. Secretait im Miaiſterium des Innern, in Franzoͤfiſcher 
Ueberſetzung vorgelegt und von demſelben den Beſcheid erhalten 
hätten, daß er den Inhalt der Proclamation in Einer Weife 
mißbifigen konne. 

S pan i e n. 

Madrid, 14. April. Die Diskuſſion des Adreß⸗ Ent: 
wurfs iſt (wie bereits gemeldet) deendigt, und die ganze 
Adreſſe fo ar genommen worden, wie die Kommiſſion fie ver 
faßt hatte. Die Kammer ernannte ſogleich die Kommiſſion, 
die der Königin die Adreſſe überreichen ſoll. Unter den Mit⸗ 
‚gliedern derſelben befindet ſich auch Herr Ferrer. Es wurden 
fodann einige Petitionen an die Kammer verleſen, wovon die 
eine ſich auf das Recht derſelben, Petitionen an die Krone 
zu richten bezog, und andere die Vorl⸗gung des Budgets von 
1835 verlangten. Ein heftiger Wortwechſel zwiſchen den 
‚Herren Mendizabal und Iſturiz wird wohl keine ernſtlichen 
Folgen haben, dürfte jedoch zu intereſſanten Aufſchluͤſſen fuͤh⸗ 
ten. Die Proceres⸗Kammer wird die Diskuſfion der Adreſſe 
wohl nicht vor dem 18ten beginnen, und man glaubt, daß 
fie dieſelbe zwar einſtimmig annehmen, aber folgende vier Pa» 
tagraphen hinzufügen werde: 1) wird fie von der Regierung 
genaue Auskunft verlangen über den Zuſtand der Birpäteniffe 
zu den fremden Mächten und namentlich zu den Verbündeten; 
2) wird fie über die innere Stärke des Miaiſteriums und über 
die Mittel, die es beſitzt, die Inſurrection zu untedtücken, 
beſtimmte Aufſchluͤſſe fordern; 3) wird fie ihre foͤrmliche Miß⸗ 
billigung über die Aufhebung der Klöfter und vorzüglich der 
Nonnen ⸗Kloͤſter, aus ſprechen, und endlich wird fie 4) darauf 
antragen, die in Folge des Vertrauens Votums erlaſſenen 
Finanz» Dekrete zu ſuspendiren, bis die National⸗Repräͤſen⸗ 
tanten einen beſtimmten Entſchluß in dieſer Beziehung gefaßt 
haben. Man ſagt, die Adreß⸗Kommiſſion werde dieſe vier 
Paragraphen aufnehmen. Die beiden erſten werden vielleicht 
mit Erfolg von dem Miniſterium bekaͤmpft werden, das ſich 
auf diefelden Argumente Rügen wird, deren es ſich bei einer 
früheren Geſegenheit mit Vortheil bediente. Schwieriger 
wird es fein, einige furchtſame Perfonen hinſichtlich der beiden 
letzten Paragraphen zu überzeugen. Die Proceres⸗Kammer 
kann in der eigenthüͤm ichen Stellung, worin fie ſich befindet, 
eine wichtige Rolle ſpielen, wenn ſie will. Ihre bekannte Ge⸗ 
finnung bereitet Herrn Mendizabal große Schwierigkeiten, denn 


er hat daſelbſt nicht nur eine Mafotität auf frine Seite zu 1 
hen, ſondern auch noch viele ſchwankende Stimmen zu gewinne 
Sein Triumph in der Prokuradoren⸗Kammer beweiſt übrigen 
daß die Zahl feiner Anhänger in dieſet Kammer bedeutend 9 1 
ßer ie, als die der Herren Iſturiz und Bariano, und UM U 
nen Triumph zu ſichern, bedarf er nur einiger Erfolge in? ds 
varra. Die Nachrichten aus Catalonien, Aragonien u. Palene 
lauten indeß noch immer unguͤnſtig und unter dieſen Umſtan 
wäre die Bildung ein e Bataillons weit nichtiger, als die Grit, 
dung eines neuen Journals, das unter dem Namen „derbi 
ral“ unter dem unmittelbaren Patronat Mendizabals arsch, 
Die Gewißheit, daß die Dividenden für den Mai im Aae, 
gezahlt werden, hat kaum irgend eine Einwirkung auf unf N 
Fonds hervorgebracht und es herrſcht an der Börſe tin gerif 
Niedergeſchlagenheit.“ S 

Der hoͤchſte Gerichtshof von Spanien und Indien? ven 
alle Dokumente in Bezug auf die letzten Ereigniſſe in E 74 
goſſa vorgelegt worden find, hat entſchieden, daß gegen dit be 
den dortigen Gerichtshoͤfe tin Verfahren einzuleiten ſei und dem 
gemäß die Ritter bis nach beendigter Unterſuchung von 
Funktionen ſuspendirt. 

Der Biſchof von Palencla, welcher (wie fruher dem 
am Sten feine Diöcefe verließ, iſt verhaftet und in Burgos e 
demſelben Maulthiere eingebracht worden, auf dem et nie 
Elucht angetreten hatte. a 5 

Der ſpaniſche Correſpondent des Morning Hel 
der aber bekanntlich aus Madrid weggewieſen wurde, will if | 
D. a wolle die Königin D. Maria II. von Por 
anerkennen und dieſe werde dann ihre l 
Pat hre Huͤlfstruppen 3 A 

** (Kriegsfhauplag.) Die Einnahme eq uit 
durch die Karliſten iſt entſchieden, obgleich ſich nech , 
Widerſpruͤche in den Blattern finden. Die Gaz. d. Siu, 
21. April enthaͤlt folgenden Bericht des Karliſtiſchen Dierbefd 
habers an den Kriegs⸗Miniſter des Don Carlos: „Excelleng, 
beſchäͤftige mich wit der Einſammlung aller nöthigen Noce 
um die Details über den glänzenden Erfolg zu geben, del 2 
Waffen des Königs abermals errungen haben; denn noch bos 
ich nicht, felöf richt eimal auf ungefähre Weife, die Burn 
tität der vorgefundenen Gegenſtaͤnde angeben. Ich zeigt er 
Excellenz heute nur an, daß die Artilletiſten und Sopeuss, 1 
ſich in dem Plage befanden, mich gebeten haben, pie in v 
Reihen der Truppen Sr. Mal. aufzunehmen, was ich 1 7 
bea illigt habe. Die Garniſon, 600 Mann ſtark, if A 


nach dem Depot von Lazcano abgegangen. Unſer Verlu 

Todten und Verwundeten überlegt nicht 93 75 
Quantitäten der Lebensmittel, Munitionen und Wurfaſch A 
id fo groß, daß fie geeing geſchäßt, wenigRene 500.000 f 
werth find, Wenn unfer Angriff nicht fo ungeftäm geg, 
wärt, fo würden wir wahrſchtinlich genöthigt gereſen 47 
die Belagerung aufzugeben, oder wenigſtens würde N", 
ſehr lange gedauert haben. Morgen oder übermorgen 6 7 
ich Ew. Excellenz alle Oetoils zugeben laffen. m Hane 
quartier zu Erqueltio, 13. April 1836. (gez.) raf 155 
Caſa-Eguia.““ — Iq Phare von Baponne lieſt Mn, 
„Leguritte wurde am 12ten d. M. von den Karliſten gene 
men; man kann es nicht mehr verhehlen, und alle in due 
Hinſicht gegebenen Details beſtätigen ſich vollkommen. ., 
für nutzlos gehaltene Poften ſollte aufgegeben werden! n 
dova hatte bereits Befehl dazu erthtilt. Die Nichtaus fuͤhen 
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SR Befehls, die unbegreiflich Schwäche des Kommandan 
ud der Garniſon haben diefes Reſultat herbeigefuͤhrt, wel⸗ 
der noch auf die mildeſte Welſe erklärt, wenn man es 
5 reächerel zuſchreidt. Am meiſten iſt die moralifche Wir: 
Tan bedauern, die durch ſolche Eteigniſſe auf der ganzen 
tg aut Avorgebracht wird und neuerdings Beſorgniſſe in Be: 
dan 5 St. Sebaſtian erregt. Am 15ten find in St. Seba ⸗ 
und urch ein Dampfſchiff Kriegs⸗Munitionen für den Platz, 
hie, 0,000 Patronen für die Engländer, die jeden Augen⸗ 
* "wartet werden, gelandet worden.“ — Aus Perpig⸗ 
Smelchrubt man vom 17ten d. M.: „„Seit die durch den 
ten 80 Eliot abgeſchloſſene Convention die beiden kriagfüh⸗ 
lage heile zwingt, ſich innerhalb der durch das Völkerrecht ae 
u Öränzen zu halten, haben in den Provinzen von Na⸗ 
5 die in dieſe Convention eingeſchloſſen find, die früheren 
daher aufgehört; aber die benachbarten Provinzen find fort⸗ 
Km tine Beute aller moglichen Grauſamkeiten der beiden 
ner 9 Cabrera, noch immerjerbittert über die Hinrichtang 
agi utter, läßt alle Chriſtinos, die in feine Hande fallen, 
bei en, und dieſe vergelten Gleiches mit Gleichem. Bei 
ta ul lagen. ließ Cabrera auf feiner Flucht zwri Leute zu · 
Bel zu Gefangenen gemacht und einem Detaſchement mit 
4d fehl übergeben wurden, fie nach Valencia zu bringen; 
Gren ſchement aber erſchoß die Gefangenen unterweges. Als 
per don dieſer neuen Gräuelthat Kenntniß erhielt, ließ er 
ſon n, die er als Geißeln mit fortgeführt hatte, unter 
1 0 der Kirche von Chiva zuſammentreten und ohne 
duſſe id cs ſſaliſche Weitlaͤuftigkeiten erſchießen. Diefe Re: 
talen, tiefen wieder andere hervor. In Valencia wurde Ge⸗ 


dag marſch geſchlagen, und die Elite ⸗Compagniten der Natio 


Rn irung der inlaͤndiſchen 5proc.. Ob 


urſelzen marſchitten nach Cdiva. Dort, unter dem Portal 
ag fan Fiche, wo Tages zuvor das ſchreckliche Gemetzel 
Nageben. den hatte, wurden neun Gefangene dem Poͤbel Preis 
lertiz. der ſie im eigentlichen Sinne des Worts in Stücke 

ee Baponne, 18. April. (Privatmitthellung.) 
dim os war den 1 ten noch zu Elorrio. Aus Vittoria ver» 
an da daß die engiiſcht Legion ſich anſchicke die Straße nach 
nach Bild einzuſchlagen, um zu Waffer von Santander 
losterer S. und Sebaſtian zu gehen. Briefe vom 16.: 
am Bord un ſprechen von Schiffen, welche engliſche Trup⸗ 
ie omtliche haben, die im Angeſicht des Hafens waren. — 
: Briefe Zeitung von On nate vom 15ten enthaͤlt folgen⸗ 
Stuacktäft aus Madrid ſprechen von neuen Karliſtiſchen 
Meiste men, die in Galizien ſich gebildet haben. Ale dis⸗ 
Magen. c inziakteuppen und die Urdanos waren aus Vigo 
Woſchlugt ir Eedt immer in den Umgebungen von Santiago 
* Stade noch mehr ein. (Karliſt. Mittheilung.) 


8 a l. 


9. April. Der Prinz Ferdinand von Por⸗ 
dier angekommen, und die 
fs (um 1 Uhr Nachmittags) 
ampos re das Dekret zur 
. igationen in Aproc. 
k großer Unzufriedenheit für | 
aner yo feine Kollegen in Folge Men di, Henn . 
laser Abdankung vor Augen ſtellten, ſo nahm er ſe 


ing, : 5 ine Ent⸗ 
| tai und das Postefeuille des Finanz⸗Miniſteriums war 


wor n Aliegs⸗Miniſter, Sberſt Louteito, übertra⸗ 


an, 
da 


n 
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deſſen die Nothwendigkeit 


g Griechenland. 

Athen, 19. Marz. Se. Majeſtaͤt der König von Baiern 
hat dem Vict⸗Praͤſtdenten des Staatsraths, G. Konduriotis, fo. 
wie den Hirten A. Zaimes und P. Mauromichalis das Comman⸗ 
deut⸗Kriuz des Bayeriſchen Civil⸗Verdienſtordens verliehen, und 
hat dem letztgenannten würdigen Greiſe, den Schwäche der 
Füße om Ausgehen verhindert, die Gnade erwieſen, ihm die 
Decoration eigenhändig in feiner Wohnung zu überreichen. 

Osmaniſche e Reich. 

Conſtantinopel, 13. April. (Privatmitth.) Seit 
Iegter. Poſt find beunruhigende Nachrichten aus Bosnien 
an den Seraskier eingelaufen, in Folge denen der Rumili Bas 
leſſier, ſowohl als auch der Vezier von Bosnien ſelbſt um Ber: 
ſtärkung erſuchen. Es ſind Befehle nach Adrianopel abgegan: 
gen, doß ſich unverzüglich 3000 Mann reguläre Truppen dort⸗ 
hin in Marſch fegen ſolen. Man rechnet überdies auf eine 
Einſchreitung des Fürſten Milo ſch, welcher Kraft und Voll⸗ 


macht vom Suttan erhalten hat, um zur Herſtellung det Rahe 


in Bosnien mitzuwirken. Es iſt bertits bekannt, daß Miſoſch 
aus dieſen Gründen, den bernts begonnenen Feſten wegen Ver⸗ 


maͤhlung der Kaiſerl. Prinzeſſin, nicht beiwohnt. — Die ber 


vorſtehende Räumung Siliſtrias von Seiten⸗der Ruſſen 

iſt nun von allen Seiten offiziell mitgetheilt. Es heißt, Ach⸗ 

med Paſcha ſei vom Sultan zum großherrlichen Commiſſair, 

welcher dieſen Schlüffel des Riichs übernehmen ſoll, beſtimmt, 

und werde ſo dann als Gouverneur alldort reſiditen. Am 30. 

Juni ſoll die Urbergabe definitiv flattfinden. — Aus Athen 

wird vom Zten d. gemeldet, daß König Otto am 30. April feine 
Reiſe nach Teutſchland antrete. — Die Ruhe in Akana⸗ 

nien iſt hergeſtzlüt, bloß ein Haufen von 300 Mann tri:d' 
ſich noch an den Grängen herum. 

Der Morning Herald enthalt einen Artikel aus Con⸗ 
ſtantinopel, worin es heißt, Frankreich und England hat 
ten der Türkei und Aegypten notifizirt, daß jeder Angriff einer 
dieſer beiden Mächte gegen die andere als ein Akt der Feindſe⸗ 
ligkeit gegen fie felbft angefehen werden würde. 

1 Da a Re 

Kalkutta, 30. Dezenber. In Lahore war die Cho⸗ 
lera ausgebrochen, und die reicheren Familien h ıtten das Land 
virlaſſen. Laut Nachrichten aus Bankok bis zum 25 Okto⸗ 
ber währten die Streitigkeiten zwiſchen Siam und Cochin⸗ 
china noch fort. Der König von Siam, der einſah, daß 
er nicht im Stande ſei, den Kampf zur Ses zu führen, wünſchte 
ſehr, daß die Engländer ihm eine Expedi⸗ion zu Hülfe 
ſchicken ſollten. Zu Lande hielt er ſich maͤchti! genug und 
glaubte, gewiß zu ſein, wenn er jene Hülfe erhielte, ganz Co⸗ 
chinchina unterwerfen zu können, wo er denn, den Engländern 
zum Dank, ihnen die -öftlichen -Bäfen- von Cochiachina über⸗ 
geben wollte. 5 

ien 

Das Journal de Paris v. 22. Aptil enthalt Folgendes: 
„Vor ſeiner Abreiſe aus Afrika hat ſich der Marſchall Clau ; 
zel überzeugen wollen, ob die Ruhe, die durch den Fall Abdel ⸗ 
Kaders wi⸗derhergeſtellt worden war, während feiner Abweſen⸗ 
heit nicht geſtört werden wurde; in dieſer Abſicht halte er einen 
Streifzug unternommen. Nur der Stamm der Mouzaia zeigte 
noch feindſelige Gefinnungen; am 30. März griff er unfere 
Truppen am Fuße der Gebirge an; am 1. April verlor er den 


Engpaß von Tenia; am 2. und 3. nahm man ihm die Poſitio⸗ 


nen, die die Ebene von Medtah beheriſchen; in disfen berſchie . 
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denen Gefechten verlor der Feind 700 Mann an Todten und 
Verwundeten; unſer Verluſt belief ſich auf etwa 50 Todte und 
140 Verwundete, von denen der größte Theil Eingeborne find. 
Am 4. marſchirte der General Desmichels auf Medeah, und 
derſah den Bey mit 500 Gewehren. Am 5. und 6. blieb er 
mit feiner Brigade bei den Stämmen von Titteri. Während 
dieſer Zeit eröffnet das Ingenirut⸗Corps über den Atlas eine 
ſchöne Verbindung zwichen der Ebene von Metitſchah und der 
Stadt Medeah, — ein ruhmwürdiges Unternehmen, das die 
Araber mit Bewunderung erfüllt und ihnen den Aus ruf entlockt 
bat, daß es für die Franzoſen keine Berge gäbe. Mehrere 
Stämme baten den Marſchall Clauzel, ihm folgen zu dürfen, 
wenn et die Hadſchouten angriffe; dieſe ließen ſich aber nicht 
blicken. Die Stämme von Mouzaſa, eingeſchüchtert durch die 
Art und Weiſe, wie ſie in vier Gefechten behandelt worden, 
baten am 13. um Frieden. Der Marſchall Clauzel hat ihnen 
denſelben gegen die Stellung von Geiſſeln verſprochen. Nach 
Beendigung dieſes Streifzuges hat ſich der Marſchall Clauzel 
nich Toulon eingeſchifft. Am 16. befand er ſich auf der Inſel 
Mahon, wo er des ſtüͤrmiſchen Wetters halber anlegen mußte.“ 


Miszelle n. 

Paris. Die Acejen des ſeit dem 1. Januar d. J. ers 
ſcheinenden Journals le Droit, deren ursprünglicher Preis 
250 Fr. war, find bereits auf 550 Fr. geſtiegen. — Ein neuer 
Roman von Jules Janin, „der Querweg (le chemin 


— 


de traverse), findet fo viele Leſer, daß ſchon zwei Tage 


nach ſeinem Etſcheinen eine zweite Auflage veranſtaltet werden 
mußte. 


Amſterdam, 23. April. Die erſte Aufführung des gro⸗ 
ßen Muſik » Feftes fand vorgeſtern in der Lutheriſchen Kirche 
ſtatt, wo außer den Hoͤchſten Herrſchaften über 4000 Zuhörer 
verſammelt waren. Das Orcheſter und die Chöre zählten über 
500 Perſonen und ſtanden unter der Leitung des Muſik⸗Di⸗ 
rektors van Btee. N 


Kaſſel. Bei Cotta find. erſchienen: „ Attenſtüͤcke, die 
landſtaͤndiſchen Anklagen wider den kurf. heſſ. Staatsminiſter 
Haſſenpflug betreffend. Ein Beitrag zur Zeitgeſchichte und zum 
neuern daulſchen Staats rechte. (1836.)““ Im Buchhandel iſt 
das Welk noch nicht vorraͤthig. f 


In der ruſſiſchen Stadt Kaluga kam am 14. Febraar, 
Abends, die Frau des Bürgers Abram Mel'nikow, Afim'ja 
Jegorowa, mit einem Knablein nieder, Tages darauf, am 
Morgen mit einem zweiten, und gegen Abend mit zwei Toͤch⸗ 
tern. Die Woͤchnerin und deren 4 Kinder ſollen, nach der Aus⸗ 
ſoge des Inſpectors der Medizinal » Verwaltung, ſich nach 
Umftänden wohlbefinden. 


Die Anträge, daß alle Perſonen geſetzlich zum zweiten mal 
wieder mit den Schub pocken geimpft werden follten, iſt von 
dem Baperiſchen Gouvernement verworfen worden. Dagegen 
ſollen freie Impftage feſtgeſetzt und das Volk über die Noth⸗ 
wendigkeit der zweiten Impfung belehrt werden. 


Als Curioſum und als Seitenſtück zu der weltberühmten 
„„falſchen Catalan!“ wird gegenwärtig auf dem Nürnberger 
Theater „ der falſche Strauß mit feiner Suite“, mit Muſtk, 
nach den delſebteſten Strauß ſchen Walzern und Galloppaden, 
aufgeführt. 


T 


Wien. Im Burgtheater haben die Antritts⸗Rollen 1 
Mad. Schröder, (Mutter der Mad. Schröder Os 
vrient) Alles elektriſirt. Die Kunſt bleibt ewig jung! 7 
Wäre der Sag nicht ſchon alt, er hätte ihe zu Liebe erfan 7 
werden müſſen. — Man ſagt, Saphie habe eine Kone 
ethalten, ein Journal herauszugeden. Es ſcheint, daß 5 
Hiaderniſſe, weiche unter der vorigen Regierung dem ehr" 
nen neuer Journale im Wege ſtanden, nun nicht mehr DOT 


den fiien, und man Jeden fein Glück verſuchen laſſen wollt 
; Theater. Pr 
Gaſtſpiel der Dite. Bauer. 40 
Am 290en feste Ole. Bawer ihr Gaſtſpiel als Su, 
chen in dem Luſtſpiele von Clauren, „der Bräute 
aus Mexiko“ fott. Ats vor zwölf Jahren die duch 
anbdeliebte Due. Wagner in der in Rede ſtehenden ke” 
auf der hieſigen Bühne ercelliete, war das Stück auf den 
Mepertoite obenauf und wer für einen kunſtſinnigen, nene 
Juͤngling gehalten fein wollte, wußte an dem Su c 
tace opfern. Seit diefer Zeit iR das Luſtſpiel noch einigem. 
durch Gaſtſpiele und als Luͤckenbuͤſſer auf die Scene geka, 
aber ſtets klanglos vorüber gegangen. Der Gef mad aa 
ſem ecklen Ruͤhrbrei war erloſchen. Der Drang, Denen 
Bauer, die gefeierte Luſtſpielſpielerin in dieſer Rolle ff ö 
hatte ein zahlreiches Publikum vetſammelt, welches gewiß g. fl) 
mir im erſten Augenblick von der Art, wie Die. B 8 
die Rolle auffaßt, frappirt war. Alle früheren Darſtellerte ! 
ſpielten eie Role dem Verfaſſer treu nach, und mie ſahen 
gefühlvolle Schneider⸗Mamſell, zum Liebeln wie ace 
Diefe Auffaſſung wirft Olle. Baue e total bei Seite Sy 
ſchafft, indem fie ſchon in ihrer aͤußern Erſcheinung ER) 
ſchlichtes Landmaͤdchen giebt, ein ganz neues Bild, wal, 
mit dem Claurenſchen Originale nur die Worte 1 
hat. Ihr Suschen iſt ein liebes, unverdorbenes, u 
genes Madchen, voll Frömwigkeit und Siete, aber auch 
warmen, jungen Blutes, das ſich dem treuen Jungen“ di 
ihr offen und ehrlich entgegen kommt, ohne Zierereiet 10 
Arme wirft. Jene lüſterne Koketterit, welche hinter dere 
piſchn Clauren ſchen Naivetät lauert, verſchwindel 10 
dem Spiele des geehrten Gaſtes ganz, und es muß lol, 
ſelle B au ee nachgerühmt werden, dieſe bedeutung 
ſchaale Partie hoch veredelt zu haben. Bei folder nr 
faſſung erſcheint es erklärlich, wie der junge Gegenfüͤßler 
über das Meer geſchwommen, um eine deutſche W 
ſuchen, Sus chen zur Lebens gefährthin wahlen 5 , 


Den Don Alonzo ſpielte Herr Reder der Sohn. 
die Direktion fleißige Anfänger mitunter durch das Ander 00 
hervortretendeter Rollen aufzumuntern ſucht, kann # N 
tadelt werden. Der nicht talentloſe Herr Reder, eee 
wohl fühlen mochte, wie ehrenvoll aber auch ſchwieuig ſan 
Stellung neben einem ſo bedeutenden Gaſte war, bone 
Aufgabe ziemlich gluͤcklich; nur möge er ſich vor zu k 
Redefluße und dagegen in Stellen, wo er das Gefühl vel 
ſchen laſſen wil, vor einem fat fingenden Pathos bat 
ſprach er zum Beiſpiel die Worte im vierten Akte „dir 7 gh 
ſind hier morſch wie die Herzen“ zu feierlich, ja beinahe ur 
netlich. In der Enträſtung über das unedle Benehm gr 
Grafinnen, dergißt Alonzo in dieſem Augenblick fine 
(Fortſetzung in der Beilage.) 
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Erſte Beilage zur M 101 der Breslauer Zeitung. 


Montag ben 2. Mai 1856. | 


Yemen; Fortſetzung.) g 
die Rolle und brauſt dieſen Saß in vollem Unwillen heraus. 
a; ferneren Beſtredungen des Herrn Reder werden von 
r t Vergnügen beobachtet und gewürdigt werden. Die 
ind dune Aufführung, Herrn Paul als Mefferins kp 
Mad. Clau ſius, welche ſich als Hedwig in einem 
bad Genre mit Geſchick bewegte, ausgenommen, bot wenig 
Kkaun echendes „im Gegentheil reichen Stoff zu eben nicht 
lichen Betrachtungen. Vorſtellungen, bei welchen auf 
ſlelbanntere Tbeilnahme des Publikums zu rechnen iſt, 
n auch mit beſonderem Fleiße vorbereitet werden. 
s Sintra m. 


Dr. Bauer als Suschen im Bräutigam von 
6 Mexico. 
ag, s liegt mie ſehr fern, mich über das weltbekannte, wenn 
U 


Age Manne zu großen Dank ſchuldig, daß er uns ſeit 


este ict wahrhaft grauſam, daß fo viele Schaufpielerinnen 
un Nahen penſionirte Stuck immer wieder aus feiner verdien · 


| San dieſen unnatürlichen Appetit auf Kartoffeln in der 
N ugiſtgt die dem Publikum gewohnlich bei einem Ga ſt mahle 


d ficht. Ihr wollt Herrn Clauren rechtfertigen. Jede 
eic u, ſcheint den Kritikern ſagen zu wollen: Seht, eine 
ſeſ Derfönlichkeit hat der große Verkannte ſich unter 
5 uschen gedacht! Und daß Ihr nicht etwa vom Cha ⸗ 
= ag macht Euch ale Ehre. Denn hätte Herr 

Me freilich etwas verjaͤhrte Mode befolgt, und in 


fen 
| 00 eln anewenichniß gleich unbefangen angemerkt: Sus ⸗ 
Kochen! unſchuldiges Mädchen; fo würde mancher 
* 
erwähnte ine bloße Rede 

0 oder ein eee fi 20 e 
C 
Air f. Ai ungünftige 9 ee ich zu 
Fee n Farne en Men a de. 
„die an Reinhe . 

kurt nichts zu wünſchen übrig loſſen — wie paßt alles 
zu jenem Suschen ? Hat denn Herr Clauren, gewiß 

eddie dene Seldſtüberwindung, feinen Dialog datum fo 
win gehalten, damit jeder baut zu feinem 38388 
un mich erklingen ſolle? Wenn der Sprachton einer auͤnſtle 
Anne baltvolle ift als feine nichtigen Worte, müͤſſen dieſe nicht 
Baur unſtiger Weiſe dagegen abſtechen? Und wird Olle. 
ce üer ihre vornehme Haltung den gemeinen Maßen des Stuͤ⸗ 

Jas hinlänglich anzupoſſen vesmögen, um dem merikaniſchen 
1 Ange nicht etwa mehr Reſpekt als Liebe einzuflößen? — 
dieſes bei mir denkend, trat ich ein — in umfer, leider für 
wigkeit gegründetes Schauſpielhaus. Wie freudig ward 


— 


ſich nicht erſt den Kopf zerbrochen haben, ob 


ich uͤberraſcht! Das war nicht jenes Claurenſche Suschen, 
das mich einſt durch ganz Deutſchland verfolgt hatte. Die. 
Bauer verwandelte dirſe Mißgeburt aus dem berüchtigten 
Geſchlechte der Gurli's, dieſe blos affectirte Menſchheit in 
achte, lebenskraftige Natur, in eine Geſtalt voll Wahrheit 
und Ausdruck. Ein unverfälſchtes Gemüth zeigte ſich kindlich 
und unbefangen, in allem Reize ſchoͤner Jungfräulichkeit; es 
äußerte ſich in herzgewinnenden Tonen, ohne irgend einen ar 
dern Schmuck, als den der reinſten Empfindung. Nichts ven 
jener gewohnlichen, geſuchten und gemachten Zlererei, nichts 
von jener krankhaften, ſentimentalen und doch koketten Fam 
merlichkeit; hier waltete eine durchaus geſunde Maiverät, die 
nur der Größte unſerer Dichter in feiner koͤſttichen Mariane. 
wahrhaft naturgemäß zu ſchildern verſtand. Anzug, Haltıng, 
Gang und Geberde waren mit der geiſtigen Auffaſſung vollen.» 
men übertinſtimmend. Die Bauer hatte ſich aller Formen 
der großen Welt, die ihr fo vorzüglich eigen, auf das kunſf⸗ 
vollſte entkleidet. Sie war ganz das ſchlichte, beſcheidene, durch 
ſeelenvolle Innigkeit rührende Landmädchen, und ihre feltere 
Anmuth ergoß einen unbeſchreiblichen Zauber über dis trefflich e 
Darſtelung, der das zahlreich verſammelte Publikum lauten 
und gerechten Beifall zollte. — Nur durch die ſorgfältigſte 
Ausbildung aller Anlagen kann man zu ſolcher Virtuoſitaͤt ges 
langen. Mur vollendete Kunſt kann wieder den Schein der Ma⸗ 
tuͤrlichkeit gewinnen. C'est Part seul qui donne le na- 
turel, ſagt ein geiſtreicher Franzoſe, und Keffing hat dieß am 
ſchoͤnſten mit den Worten ausgedrückt: 

Wenn Kunſt ſich in Natur verwandelt, 

Dann hat Natur mit Kunſt gehandelt. 


Inſer ate. 
Theater ⸗ Nachricht. 
Mentog: „„ Prtcioſa““.] Schauſpiel in 4 Akten. Prerioſa⸗ 
Die. Bauer, als fünfte Gaſtrolle. 
Es koͤnnen einige weibliche Indivit uen im hieffgen Thrater⸗ 
Chor Anſtellung erbalten. 


Verlobungs⸗Anzelge. 

Unfere am 24ften d. Mts. ſtattgefundene Verlobung 
beehren wir uns Verwandten und Freunden hiermit erge⸗ 
denſt anzuzeigen. Patſchkau, im April 1836. 

Friedericke Bet tſack. 
Meyer Bruck. 


Entbindungs Anzeige. 
Die heute Mittag um 1 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner geliebten Frau, geb. Peuckert, don einem 
ern Mädchen, beehrt ſich Verwandten und Freunden 
hiermit ergebenſl anzuzeigen: 
Breslau, den 29. April 1836. 


A. Kaiſer, Gaſtwirth. 


— 1462 — 


Todes ⸗ Anzeige. 
(Verſpaͤtet.) 

Am 22. April a. c., früh 10 Uhr, entſchlief nach 
Giährigen grenzenloſen Leiden unſer geliebter Mann, Bruder 
und Schwager, der Particulier Herr Gottfried Treut ; 
ter, aus Waldenburg in Schleſten gebürtig, in einem Al 
ter von 57 Jahren, zu einem befjern Leden. Dieſe erge 
dene Anzeige allen Verwandten und Bekannten mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme. 

Berlin, den 28. April 1836. 

Suſette Ereutier, geb. Perreau als Wittwe. 
Eleonora Jänſch, geb. Treut let, als 
Henr. Matthias, geb. ee Schweſtern. 
Ferdinand Matthias, als Schwager. 


Todes Anzeige. 
(Verſpaͤtet.) 

SGeſtern den 26. April 1836 endete durch einen unglüͤckli ⸗ 
chen Sturz aus dem Wagen unſer vielgeliebter Gatte, Vater 
und Schwiegervater, der Landſchafts⸗Kaſſen⸗Rendant Flieg 
nee in einem Alter von 65 Jahren 10 Monaten, was wir 
von Schmerz tief ergriffen unſern entfernteren Verwandten 
und Freunden anzeigen. 

Raticor, den 27. April 1836. 

; Die Hinterbliebenen. 


7 Todes- Anzelg e. 

Dien dieſen Morgm um 3 Uhr erfolgten Tod unſetes 
geliebten Gatten, Vaters, Schwieger - und Großvaters, des 
Fürſtlich Biron » Kurlaͤndiſchen erſten Oberjaͤgets, Heren 
Georg Burgund, in feinem 6ä4ſten Lebensjahre, zei⸗ 
gen mit tiefbettübten Herzen, und mit der Bitte um file 
Theilnahme allen Verwandten und Freunden hiermit erge⸗ 
benſt an. Kunzendorf, den 28. April 1836. 

Die Hinterbliebenen. 


Todes Anzeige. 

Am geſttigen Tage verlor die Oberſchleſiſche Landſchaft 
in der Perſon des Rendant Fliegner ihren aͤlteſten, 
trrueſten Beamten. Ein unglücklicher Sprung aus dem 
Wagen führte im 66ſten Lebensjahre ſeinen ſchnellen Tod 
herbei. Wer den Biedermann kannte, wird mit uns feir 
nen Verluſt betrauern und ihn noch lange in ehrendem 
Andenken behalten. 8 

Ratibor, den 27. April 18368. 8 

Die Beamten der Oberſchleſiſchen Landſchaft. 
Todes ⸗ Anzeige. 

Das heute morgen 10½ Uhr erfolgte Ableben der ver» 
ewigten Frau Stadträthin Müller, geb. Jänſch, nach 
mehrmonatlichem Krankenlager und hinzugetretenem Lun⸗ 
genſchlage, in einem Alter von 63 Jahren, zeigen hiermit 
um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an. 

Breslau, den 29. April 1836. 

1 Die Hinterbliebenen. 


Todes Anzeige. 8 
Das am 25fſten d. erfolgte Adleben des Bade: ünd 
Brunnen» Infpettors J. B. Forche, in einem Alter von 
3 Jahren, beehren wir uns Bekannten und Freunden er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Landeck, den 27. April 1836. \ 
£ Die Hinterbliebenen. 


Subfi cription6- Anzeige 


der ch handlung 


Josef Marx und Komp. in Greslal 


5 auf folgendes f 1 
Wohlfeiles hiſtoriſches Nationalwerk⸗ 


Bu Duncker und Humblot in Berlin elch, 
vom 1. Moi d. J. ab, in 28 monatlichen Lieferungen, 1. 
geheftet, zu dem billigen Preiſe von 14 Thlr. (10 Sge⸗ . 
30 Ke. C. M.): Risk di 

die ſiebente, durchweg verbeſſerte, bis auf d 
neueſte Zeit fortgeführte, Ausgabe 


von 


K. F. Beckers Weltgeſchicht. 
herausgegeben von J. W. Loebell.“ 

Mit den Fortſetzungen { 

von J. G. Woltmann und K. A. Menze 

14 Theile. gr. 8. Br: 


Wie kündigen hiermit dem Publikum das Erſchelnm 80 
ſlebenten Auflage der Becker'ſchen Weltgeſchichte an Br) 
ſich det Verfaſſer deſtrebt hat, der allgemeinen Gecchide Ku 
er geben wollte, auch die Anſchaulichkeit und Ausfäh fort 
des Einzelnen, in welchem das eigentliche Jatereſſe der hi He 
ſchen Lecture liegt, zu bewahren, wie er aber entfernt a 
alles in gleicher Breite zu geben, die lebendigſten Schilden gem 
nue bei den Wendrpunikten der Begebenheiten, den Hay, 
Epoche machenden Männern, eintreten ließ; wie er diet un 
maͤlde durch Skizzen und Umriffe auf das zweckmäßig 
angemeſſenſte verbunden hat, iſt überall anerkannt. Di u 
aus geber find auf dieſem Wege Bedler’s fortgegangen, jr alle 

in 
und! 


rs 


das Fehlende erganzt, dem minder Gelungenen nachge 
Sie haben ſich bemüht, einen ſtreng hiſtoriſch wahren u. 
jedem Punkte haltbaren Text zu geben; ſie haben es fg 
gewiſſenhaften Pflicht gemacht, die Reſultate der mente 
(Hungen, die Fortſchritte der Wiſſenſchaft ſelbſt dem W id 
gute kommen zu laſſen. Auf dieſe Weiſe iſt die Ben 
Weltgeschichte das vermittelnde Glied zwiſchen BUT 
und Leben geworden. Einſeitiges Urtdeil, winkürlich 1100 
Ereigniſſe gelegter Maaßſtab, find indeß in dieſem Bac 
zu Hibeln einer ſcheindar populären Tendenz benupt w chen 
es iſt dieſe vielmehr in wahrhafterer Weiſe auf rein hiſto ig 
Boden gewonnen, es find die Thaten ſelbſt in in ideen cn 
Wahrheit, welche zum Leſer ſprechen; nicht die Einf 5 die 
ein und deſſelben, wiederkehrenden Raiſonnements, en 
Vieſſei igkeit des Geſchehenen iſt zur Aufgabe gemacht wo 1 
Doch werden dem tiefer dringenden Blicke auch die Fiat . 
nicht enigehen, die Einheit in dieſet Verſchiedenheit zu ente von 
Dem Werke dieſe Stellung zu erhalten, iſt auch dienen e 
ten Herausgebern und der Verlage handlung nichts Klee 
worden. Um es feinem Zwecke gemäß von Außen wil en, 
Innen zu einem wirklich allgemeinen und populären zu 7 
iſt det Preis fo beſtimmt worden, daß ihn alle, welcht“ 
haupt leſen ohne Mühe abtragen konnen. 
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Vefegengen nehmen alle Buchhandlungen’ an, wol 
doch ausführlichere Anzeigen zu haben find. 
Br lan bei 
Joſef Max und Komp. 
darts bei E. Schwarz, Oppeln bei & G. Acker ⸗ 
Hieſch⸗ 


a ai bei Wlaslowsky, Glas bii 


— Pfatfs Maturlehre. 

Le J. Scheible's Verlags⸗Expedition in 
Leipzig wurde fo eben an alle Buchhand⸗ 
Ya Bi, zeigen verſandt: 


Jof. Diaz ‚und Komp. 
Geſammt Naturlehre 


aͤr das 


f 
Volk und feine Lehrer. 


Dr. W. Pfaff, 
were der Phyſte und an in Erlangen, kaiſerlich 
Her Hofrath, der Akademien in Petersburg und Müns 
chen Correſpondent. 
ö 3 Nit 73 Abbildungen auf 6 Tafeln. 
576 Stiten ſtark, eleg. geb. Preis 2 fl. 24 kr. 


Silbe neuere Zeit iſt die Zeit des Realismus. Uederal 


dieſem Zeitgeiſte huldigend, von Regierungen wohl ⸗ 

Veh aterſtützt, von Männern vom Fache aufopfernd 
weiche n. Anſtalten, um die Verbreitung ſolcher Kenntniſſe, 
fin des un gewöhnlich die Realien heißt, unter allen Kiaſ⸗ 
oltes zu befördern, Die Zheilnahme an ſolchen 

et Naarn iſt bekannt, und die Menge don Schriften 
dir Dean , Gegenſtände, welche manche ſchaͤdliche Bi 
hiermit dam an deweiſt dieſelb: zur Genüge. Wir bieten 


kauen, dag nölieum ein neues Werk diefer Are an, und 
duwürdige 1 daſſelde in der Reihe der Volksdücher Feine 
bag telle einnehmen wird. Es iſt das letzte Werk 


d 
Umag, der des durch viele andere phyffkaliſche und mas 
1 den fe Schriften berühmten Pfaff; fein Mörper unter» 
tück. Was lungen der Natur, aber fein Seiſt blieb zu⸗ 
Wan feine an games Leben hindurch iha deſchaͤftigte, 
de iebe bi 8 ine reihe Phantafte fortwährend 
x in en 55 atur und ihre Berge, ſuchte er 
W d. 1 Br 152 bintertieg das obige Werk als Vermächt⸗ 
„ deſſen Bi 6 
"len 0 Fe er — 8 
er Verfaſſer führt den Leſen mie 
57 Gefilde der Natur, und zeigt Fr ER u 
udlichem Vortrage, mit der, dem Zwecke des Buches 
re ſſenen Herze, giebt er im erſten Abſchnitts die Haupt ⸗ 
Lawinen und Haupterſcheinungen der Nakurlehre. Die 
Beh erkraft, Bewegung, Bitdfamkeit der Körper, ihre Klaſ⸗ 
dt, überhaupt, was man ſonſt mechaniſche Phoſie 
fe Über den erſten Theil dieſes Abſchnitts, der zweite 
t die Wärme, Elkettieität und den Galvanismus und 


Laufbahn mit unvermindertem Eifer 


giebt, unterſtätzt bon des Verfaſſers phanta frechem Bed 
trage, ein anſchauli ches Bild dieſer geheimnißvollen Kräfte, 
Der zweite Abſchniſt wendet ſich zur Betrachtung der Erde 
ſelbſt. Wir fehen fie hier zuetſt im Vereine mit den ubri⸗ 
gen Himmelskörpern, und in ihrer, dadurch verurſachten 
Bewegung und Geſtalt. „Er muß fein Auge weit hinaus ⸗ 
sichten zu den Himmelskörpern, um den Verkehr mächtiger 
Kräfte, die feinen Wohnplatz beleben, kennen zu lernen.“ 
Hier findet ſich Gelegenheit, Betrachtungen über das Licht 
anzureihen, was bis dahin verfchoben blieb. Nun wendet 
ſich der Verfaſſer zu dem Erdkorper ſelbſt, und beſchreidt 
die fortwährenden Umwaͤlzungen, welche derſelbe ſeit feinem 
Erſtehen erlitt. Der Leſer erhält eine Geſchichte der Erde, 
gebaut auf die Betrachtungen der Gewaͤſſer, des atmosphaͤ⸗ 
riſchen Reiches und der Berge. „Um dieſe Kunde zu em 
halten, mußten wir aufſchlagen das Buch der Geſchichte, 
wie dieſes vor uns liegt in den Erſcheinungen der Natur, 
wir mußten hinabſteigen in die Tiefe, und hoͤren auf die 
Sprache der unterirdiſchm Geiſter, mußten das ſtarre Ge 
ſtein befragen und die Thiere, die ſeit undenklichen Zeiten 
begraben liegen in ſinſterer Nacht. Die Kräfte des Waſſe s 
und Feuers mußten uns dienen zur Erforſchung der Wahr⸗ 
heit, und die leichtdewegliche Luft wit ihren Veränderungen 
zogen wir in den Kreis unſerer Betrachtungen, um auch hiee 
Belehrung zu ſchoͤpfen für unferen Zweck.“ Den Schluß 
dieſes Werkes bilden Betrachtungen über das Weltgebaͤude 
und unſer Sonnenſpſtem, woran ſich der Verſuch seiht, ein 
ſicheres Reſultat aus den vorangegangenen Betrachtungen zu 
etringen. Die Kupfer find vom Berfaffer, damit der Zw 
ſammenhang des Vortrags nicht unterbrochen werde, abge⸗ 
ſondert beſchrieben. 


Neue nuͤtzliche Schriften. 


In der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau 

(Rirg und Kränzelmarkt Ecke) find zu haben: 
C. A. Fiſcher's Berechnung 
ver 

Branntwein⸗ und Spiritus⸗Preiſe 
von 40 dis mit 100 Grad Alkohol, nach Tralles, von 1 
Quart bis mit 10 und mehr Eimer, zu dem wahrſcheinlich 
niedrigſten dis hoͤchſten Betrage, nedſt Anweilung zum rich⸗ 
tigen Gebrauche der Branntweinwagen, Vergleichang der 
Cortietſchen, Richterſchen und Trallesſchen Alkoholometer, 
des Preußiſchen und Sächſiſchen Quart., Kannen und Er 
mer - Wemaͤßts, und der Preußiſchen Silber ⸗ Schridemünge 
mit Courant, ingleichen einer Ueberſicht der von der Stärke 
des Spiritus abhängigen Veränderung der in dem zur Norm 
angenommenen Faſſe von 200 Quart enthaltenen 10,800 
Procent ic. Ein nuͤtziches Hülf⸗buch für Brennerei Beſiter, 
Deſtill teure, Detail⸗Händler, Auber iſten, Gaſt⸗, Schenk · 

und Spiiſewirthe. qu. Quart. Preis 25 Sg. 
Anweiſung zur Verfertigung 
feuerfeſter Schmelztiegel 

und tragbarer irdener Oefen für Ladoratorien, neh genau 
Beſchreibung der Analpyſe der Thonarten und der dataef 
gegründeten Zubereitung der Schmelgtiegelmaſſe, fo mie der 
verſchiedenen dazu erforderlichen Maſchmen umd der vortheit 
hafteſten durch Erfahrung erprobten Buna. Nach den 
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neueſten und beſten deutſchen, franzoͤſiſchen und englifher 
Materialien bearbeitet. Von Dr. E. H. Schmidt. Mit 

1 Tafel Abbildungen. 8. Preis 15 Sgr. 

Der uͤbelriechende Athem, 
oder Angabe erprobter Mittel gegen dieſen Fehler- Ein 
Buch für alle Diejenigen, welche an dieſem Uebel leiden. 
Nach eigenen Unterſuchungen und Beobachtungen. Von 
Dr. Friebr Richter. 8. geh. Preis 10: Sgr. 
So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen 
in beziehen, in Breslau durch G. P. Ader holz: 
Repertorium 
über: ſaͤmmtliche, das Land⸗Gemeine⸗Weſen, 
die Dorfverfaſſung und Verwaltung betreffenden 
Geſetze, Miniſterial⸗ und Regierungs⸗Reſcripte. 
Ein Handbuch 

für Landräthe, Kreis -Secretäre, Dominien, Polizei ⸗Di⸗ 
ſtricts » Commiffarien „ Bezirks- Wopts, Scholzen, Schoͤppen 
und Gemeinſchreiber in den oͤſtlichen Provinzen der Preuß. 
Monarchie, von 2 

Johann Aug. Ludw. Fuͤrſtenthal, 

Koͤnigl. Fürſtenthums⸗ Gerichts rath. 
Zweite, mit einem chronologiſchen Regiſter vermehrte, 
Auflage in 8. Preis 2 Rthlr. 
Th. Hennings in Neffe. 


Musikalien-Anzeige. 


In 
Carl Cranz Musikalienhandlung. 
( Ohlauerstrasse )' 
in Breslau: ist so eben erschienen: 
Motette 
„Der Herr ist meine Zuversicht‘ 
für: 4 Männer- Stimmen mit Begleitung der Orgel: 
oder des Claviers 
von 
Ernst Köhler. 
und St. 1 Thlr. Part. allein 25 Sgr. 
5 Stimmen allein 10 Sgr. 

Diese Motette ist zur Aufführung für das, dies- 
jährige Schlesische Musikfest in Striegau bestimmt, 
und: werden: daher die betreffenden: resp. Gesang-- 
vereine ergebenst darauf aufinerksam gemacht. 


Oeffentliche Vorladung. 

Der den 30: November 1800 zu Sagan geborne, ſeit 
dem Jahre 1813 verſchollene Sohn des hier wohnhaft gewe⸗ 
ſenen, zu Breslau veeſtorbenen Königl. Preußiſchen Juſtiz ; 
Commiſſarii Dehmel, Namens Julius Benno Ror 
bert Dehmel, fo wie der am 15. Auguſt 1788 in der neuen 
Forſt⸗Kolonie hiefigen Kreiſes geborne, feit dem Jahre 1812 
verſchollene Sohn des Koloniſt Johann Gottlieb Lud⸗ 
wig, Namens Johann Gottlieb Erdmann kud⸗ 
wig, und endlich der ſeit dem Jahre 1760 verſchollene Preuß. 
Dragoner Carl Joſeph Jaithe werden, ſo wie deren 

etwaige unbekannte Erben auf den Antrag der Curatoren hier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, 
und ſpäteſtens in dem auf i 
den 30. Januar 1837. Vormittags 10 Uhr: 


Op. 53, Part. 


bei hieſigem Stadt⸗Gerichte angelegten Termine zu melden 
ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß dieſelben füt 
todt erklart, und ihr Vermögen den legitimirten Erben . 
ſprochen wirds Sagan, den 17. März 1836. 
Das Gericht der Studt Sagan. > 
Befaartmahung. 
Das Schuld⸗ und Hypotheken Inftrument de dato Sehen 
den 12. Januar 180 1 und reſp. 1802 über 66 Riehl. 20 S 
für die Pawlowitzer Kirche, eingetragen auf dem Ace 
sub Nro. 264 dem Seiler Jofeph Podſtaw ea hieſeh 
gehörend, iſt abhanden gekommen. Auf deſſen Antrag were 
demnach alle diejenigen, welche auf das gedachte Jara 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Bil 
Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufg f 
dert, ſolche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem , 
den 7. July c. Vorm. 10 Uhr in unſerem Geh 
kale angeſetzten Termine gebuͤhrend anzumelden, und 0 
ſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit nicht nur ein ewig, 
Stiüſchweigen ouferlegt, und das gedachte Inſtrument aer 
tiſirt, ſondern ouch die Löͤſchung des Capitals per 66 vu“ 
20 Sgr. verfügt werden wird. f 
Sohrau, den 16. Februar 1836. g 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. — 
Ediktal⸗ Citation. 3 
e Von dem Königlichen Stadt ⸗ Gericht hieſiger uud 
iſt in dem über den Nachlaß der verwittweten Kaufmann , 
rol ine Schweitzer, geborm Beffalie, am 26, 5% 


nuar d. J. eröffneten eröſchaftlichen Liquldations⸗ Pt 0 


che aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf ; | 
den 8. Juni c. a. Vormittags um 11 Uh | 
vor dem Herren Stadt» Gerichts: Nach Hahn ur 
angefegt worden. Dieſe Gläubiger werden daher Hit 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demfel it 
aber perfönlidy, oder durch geſezlich zuläßige Brvolmähtid, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herten I } 
ſtizraͤthe Pfend ſack und Merkel und Juſliz⸗Commiſſas „ 
Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Fokdatune 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben “ u, 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubrin 
demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der eo, 
zu getwärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer ewe, 
gen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihrem Forderun 1% 
am dasjenige, was nach Befriedigung der ſich adde , 
Gläudiger von der Maffe noch üdeig: bleiben möchte “ 
den verwieſen werden. Ha 
Breslau, den 26. Januar 1836“. i 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz⸗ 


. v. B lankenſt“ 

r Offener Arreft. a 
Von dem Königl. Stadt- Gerichte Hieffger m. ge 
über das Vermögen: der Handlung S. Schweitzers W 
& Sohn heute der Concurs⸗Prozeß eröffnet worden pr 
werden daher alle birſenigen, welche von der Gemeint! | 
neriſchen Handlung etwas an Geldern, Effekten, al 
und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich⸗ 


a 


ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Any! N 
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5 bieſelbe ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch 
gefordert, weder an ſie oder deren Ordre, noch an ſonſt 
and das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, fon, 
a ſolches dem unterzeichneten Gericht fofort anzuzeigen, 
die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer 
vom babenden Rechte, in das Stadtgerichtliche Depofitum 
0 uliefern. Wenn dirſem offenen Arreſte zuwider dennoch 
die Gemeinſchuldneriſche Handlung oder ſonſt Jemand 
für gezahlt oder ausgeantwortet würde, ſo wird ſolches 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe an 
durweit beigetrieben werden. i 

N er aber etwas verſchweigt oder zurückhält;. der fol au⸗ 
dem noch feines daran habenden Unterpfands⸗ und an⸗ 

Rechts gänzlich verluſtig gehen. 

slau, den 26. April 1836. 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz⸗ 
I. Abtheilung. 


Be v. Blankenſee. 
8 Edictals» Citation. 
en on dem unterzeichneten Königlichen Stadtgericht wer⸗ 
9 ale diejenigen, welche an das angeblich verloren gegane 
107 Über die auf dem Weißgerber Carl Chriſtoph 
ſe ſchen, Reifergaſſe sub Nr. 362 gelegenen Haufe sub 
III Nr. 2, nach dem am 15. Februar 1814 ettich⸗ 
kontra am 18. ejusd.. m. et anni konfitmirten Kaufe 
Vo akt, für dis Verkäuferin Anna Roſina, verwittwete 
> l, gebome Klein als tuͤckſtäͤndige Kaufgelder ex de- 
ausge 21. Februar 1814 eingetragenen 500 Mthlr. 
alt an Hppocheken ⸗Inſtrument vom 4. März 1814, 
7 er, Ceſſionatiin, Pfand ⸗ oder fonflige Brief⸗ 
gefotd er einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch auf; 
Aal 55 1 dem zur Geltendmachung ihrer Rechte und 
e auf 
dor de den 26. Auguſt 1836, Vormittags 11 uhr 
Nam Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Hahn im Parteien⸗ 
Ausbie Nr. 1 angeſetzten Termine zu erſcheinen, bei ihrem 
5 Be aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Rech⸗ 
gangene Anſprüchen, ſowohl an das angeblich verloren ges 
Grumpnig Halb. Dokument, als auch an das verpfändete 
Stufe; werden aus geſchloſſen und zu einem ewigen 
ald Inge verwieſen werden, wonöchſt das gedachte 
500 Rehe ment für nichtig erklart, und die Schuld von 
Verpfänbeten. u“ nach der Behauptung des Brfigers des 


dothekenduche gelöfche ieh“ 
Breslau, den er 
Koͤnigl. Stadt- Gericht hieſiger Reſidenz. 
Erſte Abtheilung. 
v. Blankenſee. 
Oeffentliches A o t. 
mi vn, dem art Aufgebot. 
emberg⸗Bels, unterm 25, i 
uote, damalige Waͤhrung ar Ay 


ben der Barbara Eliſabeth Winter 
ann, 8 


Das 


5 gehörigen Guter Buckowine 
N ub Rubrica III. Nre. 1, eingetragene 
von toren‘ gegangen, 


ſtücks längſt bezahlt worden ſein ſol, im: 


Cbriſtian Erdmann, Herzog zu 


auf 
3 07 eb. . 
— n und fur dieſe auf die zu 3 Mile 

um und Weiſſenſee, 
Schulddokument 
und da bereits am 7. Juli 1772 
obiger Summe per 851 Rthlr. eine Summe von 


800 Rthlr. in ſchleſiſche Pfandbriefe umgeſchrieben, auch 
von dem verbliebenen Reſt per 51 Rthlr. im Laufe des 
folgenden Jahres an den Gläubiger 50 Rihlr. der Ueberreſt 
per 1 Rthlr. aber an unſer Depoſttorium abgeführt worden 
iſt, fo wird dieſes Inſtrument Behufs der Loſchung jener 
51 Rthlr. hiermit öffentlich aufgeboten. Zugleich ader werden 
alle diejenigen, welche an die zu loͤſchende Poſt und das 
darüder noch exiſtirende Inſtrument als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
fionarien oder Erden derſelben, Pfand» oder ſonſtige Brlefs⸗ 
Inhaber, Anſprüche dabei zu haben vermeinen, hieedurch vor⸗ 
geladen, in dem zur Anmeldung berſelben am 26. Auguſt 
d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Referendarius Herrn Bogatſch I, im Partheien⸗ 
zimmer des Ober- Landes⸗Gerichts anſtehenden Termine zu 
eiſcheinen. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit ſeinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit 
ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren 
gegangene Inſtrument für erloſchen erklärt und die Poſt 
auf Verlangen in dem Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 

Brestau, den 23. März; 1836. 

Königliches Ober⸗Landes Scticht von Schleſten. 
Erſter Senat. 
Os wal d. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 

Von dem Königlichen Stadt ⸗Gerichte hieſiger Reſidenz 
wird auf den Grund des §. 7. Titel 50. Theil J. der 
Allg. Ger. Ordn. den etwa vorhandenen unbekannten Glaͤu⸗ 
digern der Wittwe Schiffer Kolbeſchen Concurs⸗Maſſe zu 
Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch bekannt gemacht, daß 
die Vertheilung der von den bekannten Gläubigern in An⸗ 
ſoruch genommenen Maſſe bevorſtehet und 4 Wochen nach 
dieſer Bekanntmachung erfolgen wird. 

Breslau, den 15: Aprit 1836. 

Koͤnigliches Stadt- Gericht hieſiger Mefidenz.: 
1. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


8 Bekanntmachung. 
Es ſollen nachſtehende zum Koͤniglichen Domainen⸗Rent⸗ 
Amte Oblau gehörenden wilde Fiſchereien, als 
1) im Oder⸗Muͤhl⸗Graben, und im Rade⸗Sumpfez 
2): in dem Theil des Oderſtroms von Wehre bis an die 
Lindner Grenze, und in dem anſtoßenden Stucke der 
alten Oder; 8 
3) im Ohlau ⸗Fluſſe, ſo weit ſolcher auf Jätzdorffer Ger 
biete geht, und im Schleußen⸗Graben bei Jaͤtzdorff; 
4) im Schaaf Graben oder der Huͤnerſchen Bache don 
der Roſenhainer Grenze bis zum Ausfluß in die Oder; 
5) in den Lachen auf dem Zedlitzer Territorio; zufolge ho⸗ 
hen Beſtimmun, en, vom 1. Juli 1836 ab anderwei⸗ 
tig auf 3 Jahre bis Ende Juni 1839 in Zeitpacht 
ausgethan werden. 5 
Hürzu iſt num ein Termin auf 
den 6. Mai . N 
anberaumt worden, welcher am Nachmittog von 2 bis 
um 6 Uhr, in dem Steuer und Rent⸗Amts⸗Lokale in 
Ohlau abgehalten werden wird. . 
Pachtluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, ſich 
an dem gedachten Termine im vorbezeichneten Amts⸗Lokale 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Verpachtungs ⸗ 


— 


Bedingungen konnen jederzeit bel dem Koͤniglichen Rent ⸗Amte 
Ohlau eingeſehen werden. 
Ohlau, den 15. April 1836. 
Königtiches Rent⸗Amt. 


Bekanntmachung. 

Das Schuld- reſp. Ceſſtons⸗Inſtrument dom %, und 
4 Fedtuar 1825 über 700 Kehle, für die Oder⸗Land⸗ 
955 Karfunkel geborne Richter zu Breslau, ein⸗ 
getragen auf den hieſigen ſtädtiſchen Haͤuſern Neo. 53 und 
54, iſt verloren gegangen. Auf den Antrag des gegenwäͤr⸗ 
tigen Beſttzers werden olle Dirjenigen, welche auf das ges 
dachte Inſtrument als Eigenthümer, Gefftonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brief⸗Inhader Anſpruche zu baden vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſelben dinnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf den 7. Ju li c. a. Vormitt. 10 Uhr 
in unſerm Geſchaͤftslocale angeſetzten Termine gebührend 
anzumelden, und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie nicht nur 
mit ihren Anſpröchen an das verlorne Document praͤkludirt, 
ſondern ihnen damit ein ewiges Still ſchweigen auferlegt 
und an die Stelle des bezeichneten Inſtruments nach Amon 
tiſation deſſelben ein neues ausgefertigt werden wird. 

Schrau, den 11. März; 1836. 

Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 


Aufgehobner Steckbrief. 

Der don uns mittelſt Steckbriefe vom 27. März e. 
verfolgte Anton Gebel aus Bielendorf, iſt ec riffen und 
eingebracht worden. 

Landeck, den 25. April 1836. 
Das Gerichts⸗Amt der Hertſchaft Seitenberg. 
Melzer. 


Auction. 

Im Wege der Exekution werden von uns auf den 10. 
Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr mehrere Spezerei⸗ und 
kurze Waaren, Taback und Meubles, im Kaufmann Kappel⸗ 
ſchen Gewoͤlbe hieſelbſt oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver · 
ſteigert werden. 

Pitſchen, den 26. April 18385. 

Königliches Land: und Stadt ⸗Wericht. 
Schu l 6. 


Pferde ⸗ Verkauf. 

Portland von Pears trainirt, wird 
in einigen Tagen in Breslau eintreffen 
und vom Beſitzer verkauft werden. Verſiegelte 
Gebote wird Herr Pfeiffer im deutſchen Hauſe 
da ſelbſt anzunehmen die Güte haben. 


— — — Tu nn 
Dien reſp. Guts- und Hausdeſitzern 
unpfiehlt ſich Unterzeichneter, der von der Königl. Hochlsbl. 
Regierung ein Patent erhalten zur Anfertigung und Auf» 
felyog von Blikadleitern. 2 
Es wird ſtets fein eifrigſtes Beſtreden fein, alle in diefem 
ache vorkommenden Arbeiten nicht allein prompt, ſondern 
auch gut bei moͤglichſt binigen Preiſen, zu fertigen. 
Brieg, den 30. April 1836. 
Halbeoth, 
Schloffumeiſter und Bligarbtitet ⸗Berferläger. 
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Im „Dr 85 belheturanz. , 
zu OSöllſtädt und Ootha, erlaube ich mit hiermit einem 
hochgeehrten landwirthſchoftlichen Publikum ganz ergeben 
anzuzeigen, daß dieſelbe die vorjährigm Prämien: Säge auch 
füe diefeg Jahr unverändert für die Provinz Schleſuun bel“ 
behalten: als: ae 

%% f. Halm⸗ „ f. d. Kr. Liegnitz, Striegal/ 
114% für Deigewächle Steinau. Wohlau, Goͤrlib · 
1 % f. Halm⸗ und Hülfenfrüchte, für den Neumarklet ! 
114% für Oelgewaͤchſe Kreis. N 

5% f. Halm- und Hülfenfrächte) f. alle ubrigen oben nicht ge 
1½%% für Oelgewaͤchſe e d. Prod. Schleſ 
wozu ich nicht allein zu jeder Zeit fur dieſelbe Verſicherungen 
onnehme, fondern auch gleich abſchließe, und die Policen 
darüber ſofort ausſtelle, die von dem Augenblick an, daf 
fie von mir gezeichnet find, auch in Kraft treten. 

Die lideralen un igennuͤtziger Prinzipien diefer Geſellſchaft; 
bis jetzt aus 8074 Mitgliedern, was nur Landwirthe ſein 
koͤnnen, beſtehend, und auf Gegenſeitigkeit gegründet, nd 
binreichend bekannt, als daß diefeibe noch einer beſonden 
Empfehlung bedürfen ſollte. 1 

Abſchluß⸗ Rechnungen vom vorigen Jahre, Statuten 60 
2½ Sgr., und Saattegiſter a 2 Sgr. in duplo find kd 
mir, wie bei den angeſtenten Hülfs⸗Agenten täglich zu haben 

Liegnitz, den 25. April 1836, Eu 

Conrad Menzel, Senetal⸗Agen 

Bezugnehmend an vorſtehende Anzeige empfehle ich wich 
zur Annahme und prompten Beförderung der mir eingehenden 
Antraͤge fur hieſigen Kreis und Gegend. 5 2 

Mehrfel d, ’ 
Landrärblicher Privat. Sckretalt 75 


In der Kunſthandlung bei F. Karſch 


Oghlauerſtraße im rothen Hirſch, a f 
iſt neu erſchienen: das Portrait den 


Demoiſelle Bauer, 

Königl. Saͤchſiſchen Hof⸗Schauſpielerin, 
nach dem Leben gezeichnet und litbographiet von F. Kess 
gedruckt im lithegraphiſchen Jaſtirut des W. Sante“ 
Ich erlaube mir, dieſes Portrait, welches wegen lane 
zarten und wohlgelungenen Vollendung mit Recht tin u 
blatt genannt werden darf, und gewiß zu den biſſeren , 

chen von Breslaus Künſtlern zu zählen verdient, ganz 
fonders zu empfehlen. Breslau, den 2. Mei 1836. 


2 Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, 

2 empfehle ich mich meinen geehrten Kunden zur g 
gen Abnahme, und erlaube mir gl. ichzeitig zu bewer⸗ 

> Een, daß ich eine ſchöne Auswahl von hellen, äch⸗ 
ten Kleider Kattunen mitgebracht habe, die ich zu z6 
bindigen Piesen verkaufe. 

% Louis Zülzee, 
in der Koın » Ecke. 
eee e e ee 


die N a 


— . — 


Einem hohen Adel und geehr 2 


ten Publikum mache ich die 8 
ergebenſte Anzeige, daß ich von 
der Leipziger Meſſe zurn 
kommen bin, und meine neue 
Tuch⸗ und Mode⸗Waaren⸗ 
Handlung für Herren 


durch die neutſten Gegenſtande, weiche in Herr / n⸗ 
GLekleidang, fo auch in Galanterit für dieſe Saiſon 
g eſchienen find, in reichſter Aus wahl aſſortirt bade, 
und erlaube ich mir insbeſondere folgende Artikel zu 
a tmpfehlen: 
® Franzöͤſiſche und Niederlaͤndiſche Tuche, 
Caſimies und die feinften Cuir de Laine. 
Eine außerordentlich große Auswahl der allerneuſlen 
Franzoͤſiſchen und Engliſchen Cravatten, 
orhemdchen, Kragen, Manchetten, Halstücher und 
Oſtindiſche Schnupftuͤcher; 
die allerneuſten Sommerhoſenzeuge und Weſten, 
andſchuhe, Strümpfe und Schuhe; 
Pariſer ſeidne Huͤte, ſo auch 
aͤcht engl. Filzhuͤte; 
die neueſten Parifer und Wiener Mutzen; 
Griehifhe Sommerkappel; 
. weiße und bunte Hemden in allen Qualitäten; 
ſehr elegante Tragbaͤnder mit den feinſten und neueſten 
Stickereien, als auch von Gummi, Seide, Leder 
und Baumwolle, Tabacks beutel, Tabackskaſten, Geld⸗ 
J beutel, Gelddörfen, Fruerzeugtaſchchen, Zuͤndmaſchi 
nen und Zuͤndſchwaͤmme. 
8 Ganz was neues von Cigarren Etuis 
5 und die ſchoͤnſten Brieftaſchen; 
5 die neueſten und feinſten Chemiſettknoͤpfe, ſehr ele⸗ 
gente und neue Uhrketten, fo auch eine überaus 


große Auswahl der allseneueften ( Stöcke 155 ya 
en; die 


Taſchen 


8 2 sn n ant Leder; Rei 2 und 


85 Gummi; Staubmäntei; Negligé⸗ 
® 83 efieoienz. Raſirmeſſer; Raſirtoiletten; Per · 
0 5 ‚oe; Ligarrepſpitzen und Cigarren; 4 

N die neueſten Sqottiſchen und Müllerdoſen; 

D Eau de C 0 und Seifen, fo auch achtes 
Auftrage auf fertige, 


i ss 
g gearbritete ch den neueſten Journalen 


Herren⸗An zuͤge 


= werden beſtens be orgt und for 
nen 24 Stunden geliefert. f = 5 Verlangen bin, 


. Hainauer ; junior, 
Riemerzeile Nr. 9 


dee FE ee 
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5 


8 
2 
© 
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Den bislfeitigen. Aufforderungen zu 1 5 iſt 


fuͤr die Jugend 
fo eben derfertigt worden: 
Ein Quart⸗ Lineal 
zum Einiten, verdunden mit einem Etui, welches enthält: 
1) ein Oblaten - Siegel, 
2) eine Bleifeder, 
J) eine ſtaͤhlerne Schreibfeder, 
4) einen Federhalter, 
5) Gummi⸗Elaſticum. 
Das Wanze iſt fehe zweckmaͤßig und bequem eingerich⸗ 
tet, ſauber und elegant gearbeitet. 
Der Preis eines Eineals mit Etui iſt nur 12 5 Cour. 
F. H. Luͤneburg und Comp. in Hamburg, 
Scheelengang Ne. 8. 

NB. Beſtelungen in Parthieen auf überfreifhe Lie fe 
rungen, fo wie auch an Wisderberfänfer, 
können, dis auffallend billigen Fabrikpreiſes hat 
ber, nur pr. Groß entgegen genommen werden. 

Ferner übernehmen wir Aufgaben aller Art Fabrik ⸗ 

Artikel in Holz, Leder und Pappe ic., in Par» 

thieen und auf Lieferungen. Die Obigen. 


525 Se 
Keuſſes Caabüſſe ment 


0 
Manufactur⸗ und Mode⸗ 


Waaren⸗Handlung. 


In den erſten Tagen des Mais eröffnen wir unter 
untenſtehender Firma ein ganz neues Geſchäft in feir 
denen, daumwollenen und wollenen Mode⸗Waaren, der 
ren Anſchoffung wir theils in der Leipziger Meſſe perföns 
lich, ther auch durch direkte Beziehungen aus Frankreich 
und England unter den guͤnſtigſten Conjuncturen be · 
wirkt haben. Wir ſind im Stande die allerbil⸗ 
tigften Preiſe zu ſtellen und werden uns ſtets de⸗ 
ſtriben, durch prompte und reelle Bedienung das Ver · 
trauen des geehrten Publikums zu erwerden und dauernd 
zu erhalten. Wie unterlaſſen es, ſpeciell jeden einzel: 
nen Artikel anzuführen und erlauben uns nur, darauf 
aufmetkſam zu machen, daß wir Seidenzeuge in allen 
Breiten und Farben, ſowohl faconnirt als glatt, jede 
Art wollener Kleider und Mödeizeuge, bunte und weiße 
Joconeis, Mouſſeline, die geſchmackvollſten Teppiche, 
moderne Weſten⸗ und Beinkleiderzeuge, Wiener und 
franzöfifhe Umſchlagetücher von 2 Rthle. an bis 60 
Rthir. und Long Shawls vom frinften Cachemit in 
rei dhaltigſter Auswahl angefchaffe haben, und unſet 
ganz neues Lager der gütigen Beachtung des Pub» 
likums zu empfehlen. 

Breslau, im April 1836. 


Benoni Herrmann & Co. 
am Naſchmärkt Nr. 51, etſte Etage. 
deres es ag e Sa aa ar ee es ase ages ages 5 


ESTE Se er 


— 1468 — 


EOBIECSOHEETECHIHHSHOO98988 
Von Lapzig zuruͤckgekehrt ne 0 8 


8 mich hierdurch den Empfang meiner ſaͤmmt⸗ 
8 lichen neuen Meßwaaren ganz gehorſamſt ® 
8 anzuzeigen, und auf die nachſtehenden Ar⸗ 
tikel ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 
Die eleganteſten Parifer-, Lyoner⸗ und 
8 Wiener Braut⸗Roben und Braut⸗ Schleier, 65 
wie uͤberhaupt alles, was zur Completti⸗ 8 
3 rung einer Ausſtattung gehoͤrt. 8 
Umſchlagetuͤcher und Long⸗Shawls in dem 8 
8 neueſten Geſchmack, der reichſten Auswahl & 


8 und zu allen Preiſen. 

8 | 

8 Sommer Stoffe; als Bengals, Percals, 

& kleider⸗Zeuge, Pariſer Crapatten und die 
Tiſch⸗ und at in dem neueſten 

5 tikel, und beſonders ſeidene Waaren, fehr ı 
tet daher: 


CESBEHE9688868 


Ganz neue ſehr elegante Sommertüͤcher. 5 

Die reichſte Auswahl in den ſchoͤnſten Zeich⸗ & 
Cattune und Kleider⸗Leinewands. 

8 neueſten oſtindiſchen Taſchentuͤcher. 

Geſchmack. 

2 Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde ſind in der neue⸗ 

bedeutenden Aufſchlag erlitten, fo bin ich 8 

dennoch im Stande, vermöge früherer 


nungen bunter Battiſte, Jacconets und 8 
Mouſſeline. 
Für Herren: 
Die eleganteſten Sommer ⸗Weſten und Bein⸗ 
Meubles ⸗Stoffe: Gardinen Zeuge und 
alle Arten Gardinen, Franzen, ſo wie 
8 ſten und reichſten Auswahl, und aus den be⸗ 
D ſten Fabriken; und obgleich ſaͤmmtliche Ars 
> Contracte, die moͤglichſt billigen Preiſe zu g 
9 ſtellen. Um reſp. zahlreichen Zuſpruch bit⸗ & 


die neue Mode⸗ 


Waaren⸗Handlung : 
5 des 


Moritz Sachs. 
Naſchmarkt Nr. 42. 
31 Stiege hoch. 8 


Im Haufe des Kaufmann Hrn. Elbel.! 
8820880808808 280826803608 


f 2 * 

Anzeige fuͤr Herren. 
Von der jebigen Teipziger Oſtermieſſe zurückgekehrt, zeige 

ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein Lager, beſtehend: M 

den neueſten 


Sommerbeinkleiderzeuge 


in Wolle, Baumwolle und keinen; 5 
Trico⸗Unterbeinkleider 
in jeder beliebigen Groͤßez 
„ Weſten 
in Piques, Seide und Wolle; bunte Parifer 


Oberhemde, 


cht oſtiadiſche ond baummollene 


Taſchentuͤcher 


ſchwarz und couleut feidene 


mit den neueſten Schleifen, Schlipſe, Schawls, wie ar 
Cravattentücher, Chemi eis, Halskragen, Manchetten, Han, 
fhuh in Seide, Leder und Baumwolle; Gummi» u 
baumwallene Hofenträger; Wiener { 


Filzbuͤte, Sommermügen 
und Kaͤppchen; 


Melſetaſchen; Negligé Roͤcke; achte 


Haäbanna⸗Cigarren, 
wie auch ſaͤmmtlich in dieſes Fach einfchlagende Artikel 2 | 
feine und forgfältigfie aſſottirt habe, und verſpreche 
prompteſte und reellſte Bedienung. 5 | 

Ming und ‚us P Ecke A der gelb 
men Krone, neben den Herrn Gebruͤdern 
Guttentag. a 


Waſſerdichte Geſundheits Sohlen 


aus feiner Gichtwolle und auf einer Seite tal 


kirt, die die Füße ſehr warm und durchacs 

trocken erhalten, mithin vor jedem Eindringe, 
der Naͤſſe bewahren, erhielten wiederum m 

dar wohlfeil: hoch 
uͤbner und Sohn, 1 Treppe ho 

Ning > e Ecke 2 82 — 


Zu der am Aten Mai farb, 


DER den Ziehung Str Claſſe 7 3fker 105 
a Nr. terie empfehle ich mich mit a 
i fen in 1, Ya, Ya Antheilen beßß 
April 1836. ö 
Fr. Schummel, 
Ring Ne. 16. 


Birslau am 28. 


En 
Zweite Beilage zur u 101 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 2. Mai 1836. 


8 He xu K . r en Sis, SE SE e e e er EEE O E h, Led err K e A e ee e en re , en 2 


Handlungs⸗ Verlegung. 


Unfeen ſehr werthgefchäg en Goͤnnern zeigen hiermit die Vitlegong unter, disher am Hiatermarkt > und 
Ring⸗Gcke innegehabten 


Seiden-, Band⸗, Wollen⸗ und Baumwollen⸗Garn⸗Handlung 


nach dem Naſchmarkt Nr. 51. im halden, Mond ergebenſt an. 


Indem wie fuͤr das uns tisher guͤtigſt geſchenkte Vrerzuen danken, bitten zugleich um geneigte Fortdauer 
Gaiden. Breslau, din 2. Mai 1836 . Ritter 8 Comp. 
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6 Feinſte Feinſte Cylinder Uhren Neues Etablissement. 


Wr aus er and bezogen, die ſi b durch äußıre Eleganz Hiermit gebe ich mir die Ehre, einem geehrt 

innert 6 empfiehlt in beſter Auswahl Publikam die ergebene Anzeige zu 9 — 
old, Silber, mit goldenen Rändern, in 6 Steinen ich auf hiesigem Platze eine 

schen d und Repetition, zu hoͤchſt civilen Preiſen. 


Theodor Somc Leinwand-Handlung 


elablirt, und am heutigen Tage eröffnet habe. Ieh 


Uhrmacher, Schmied k⸗ empfehle daher mein Lager, bestehend: in roher, 


weisser, gefärbter, Züchen-, Indlet-, engl. Kleider- 

N 60. und Schürzen-Leinwand, Bett-Drillich? 8, Tischge- 

bruͤcke ze e 3 Servietten „ Handtücherzengen, lei- 

Sr li nec Bleiwels, feinen blonden Schellack, fene ne entücher in weiss und bunt gedruckt, 

all: 83 zu 80% 34 Sr. das pr. Quart, Ser x ’ 3 Köper- und Hemdenflanell, 
ted en zu 900% à 5 Gar. wi D. el eine Reihe von Jah 

' ferner alle Sorten einfache und Doppel Liquiure uch Haudl ahren in den ersten 

den mögli dſt biligen Prei “en offerirt biesigen Handlungen dieser Branche servirte 


di und vorstand, und mir dadurch hinlängliche 
le Spezerei⸗ Waaren⸗ und Renutaisse 9 uns; so schmeichle ich 
mir um so eher das Zutrauen zu erwerb 
Thee⸗Handlung, vormals S. mit dem man mich früher beehrte, Gt 
S Stets soll es mir die angelegentlichste Pflicht 
chweitzers ſeel Wittwe & sein, durch die reellsie und solideste Bedienung 
8 E das Wohlwollen und die Zufriedenheit meiner gü- 
b N tigen Abnehmer zu verdienen. 
ander Shoes ö Breslau, den 25. April 1836. 

We Taeter, dg bes ggg ung 88 ! 14 EL gie en 
ehrten Publikums und Gz em Wunſche ein ’ ehnbrücke, olınweit dem Hintermarkt, 
den reinen Würgbucger Wein in helden und 3 neben dem antes ie und Buchbinder- 


-Geschäft der Herre Bardzki 
en und groͤßern Parthi ’ waaren Be 
Suin- Weine 20 28 ie die Klafe 6, 10, 15 far, und Burghardt. 


„ Schaͤtzlein aus Wänb Gebrauchte Flügel 
zburg. 
. Wohnhaft Schu 5 werden zu kaufen gewünſcht. Das Nähere in der Eiſen⸗ 
1 e — handlung am Ringe Nr. 19 in Breslau. 
m Da der Bau eines neuen Schuldarfte ee a et Fe er 
var len Kreiſes, verdungen wird, fo iſt ein Terwin hiezu Ein Dutzend Nußbaumene moderne Nohrſtühle und ein 
Ne Br 9. Mai c. hieſeldſt anberaumt worden, wo ſowohl zweiſitzia Acht gepolſtert Sopha don Zuckerkicder, flehen di 


RR 


5 


lig 


5 zichnang als Anſchläge beim Dominio Rauße jederzeit FM Verkauf beim Tiſwler Glock, Dumm Nes. 15. 
ee then find, was hiermit Unternchmungefähigen bekannt Fette S c ö 1 Paar 
acht wird. Mauße, den 24. Apett 1836. find einige 50 Stück aaf dem Dom. Stein bei Jordans 
f Baty auf Rauße. mühl im Nimptſchſchen Kreiſe 


zum Veikauf aufgeſtelt. 
| 
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Friſchen fetten geraͤucherten Lachs 


offeriit: . 


Carl Fr. Praͤtorius, 


Neumarkt und Catharinenſtraßen Ecke Nr. 12. 


Anzeige der Mode: 


und Tuch⸗Waaren⸗ 
Handlung des 
4 P. Manheimer jun., 2 


Naſchmarkt Ne. 48, im Haufe der Gold⸗ und 
1 Silber⸗Manufac gur. \ 
& > Br Steigen der Preiſe von wollenen und ſeide⸗ 
nen Waaren, namentlich der letzteren, iſt ſeit Kurzem 
ziemlich bedeutend, und läßt allen Ausſichten zufolge 
im Fortſchreiten dieſelben erwarten. Es iſt mir je: 
doch gelungen, durch meine zeitlich den Fabriken des 
Auslandes ertheilten Auftrage die quäft. Artikel zu 
mäßig bitigen Preifen zu erlangen, und bin ich wit 
Vergnügen bereit, dieſen Vortheil meine reſp. Abneh⸗ 
mer genießen zu laſſen. 

Indem ich nun hiervon ein geehrtes Publikum 
in Kennkniß ſetze, erlaube ich mir zugleich die erge⸗ 
bene Anzeige zu verbinden, daß durch die Ankunft der 


Leipziger Meßwaaren, 


% wie auch durch dedeutende Zuſendungen meiner 
meiner Commiſſionaire in 


Paris, Lyon und Wien 


meine 


Mode⸗ u Tuch⸗Waaren⸗ 
f andlung 


8 wieder aufs beſte affortirt iſt und eine reichhaltige Aus 
wahl der vorzüglichſten Neuigkeiten darbietet. 
Insbeſondere empfehle ich mein 


Tuch⸗Lager 
in verſchiedenen Qualitäten und in den neueſten Farben. 


3 P. Manheimer jun. 
ar Ke . SE EIN DENT NEN 


Tauſch⸗Acquiſition. 


Ein Ritterguth, 8 Mein von Breslau, enthaltend 700 
Morgen Acker, 250 M. Wieſenwachs und 800 M. Forſt, 
die Gebäude ſo wie ſaͤmmtl. todte und lebende Inventarium 
in gutem Zuſtande, iſt, gegen ein hieſiges oder auswärtiges 
Grandſtack zu vertauſchen. Ein Naͤheres in dem Commiſſ.⸗ 
Comptoir in Breslau, Schweidnitzer Straße Nr. 54. 
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in gutem Zuſtande, und kann bedeutend vermehrt hen 


> 


' Ritterguts⸗ Verkauf. Pe 
Ich beabſichtige mein im Frankenſleiner Kreiſe an d 
Landſtraße nach Nrichendach, ½ Meiten von Franken 
und 11, Meile von Reichenbach entfernt delegenes 5 
Loͤwenſtein, nebſt dem dazu geboͤrigen Scnalken⸗ Vor, 
werk aus freier Hand nach augenſcheinlichem Befunde, 
verkaufen, und lade ezwoige Kaufl ſtige ein, dirſerwegen ent 
weder ia portofreien Briefen oder mündlich an wich 
meinem gegenwaͤr igen Wohnort Flap kenſtein fit wenden ie 
wollen. Die Ackerflaͤche beider Vorwerke betragt circa 90. 
Morgen größtentheils Weisendoden, und circa 50 Mord 
Wieſen, wie auch etwas Ecli h. Eine Waſſermühle n 
der Herrſchaft jährlid hundert Scheffel Mebl. 5 
Dee Viehbeſtand iſt zwar gegenwärtig nicht groß ad 


2 


— 


Simmtlihe Wirtoſchaftsgebaͤute find maſſiv und gr * 
theils auch mi: Zirgeln gedeckt und ebenfaus in gutem in 
ftonie. Im Löwenſteiner Wiethſchaftshofe defindet ſich 
ganz maffises und ſehr logeables hertſchaftliches Wehn 
mit 12 Stuben, geräumiger Küche und benöthigten Kelle? 
auch befindet ſich hinter dem Wehnhauſe ein Garten. . 
Schließlich bemeike ich nech, das im Fall eines zu 0 
kommenden Verkaufs ich vorla fig mit einer Einzahl 
von 4000 Thlr. mich begnügen würde. N 
v..Dresßy,Londeathe 77 
Flammenruß ſür die Herren Buchdrucker, Lace u 
Wachs lein wandfabrikanten, lagett in Tonnen zum Veit 
in der Nikolai Vorſtadt Fiſcher⸗Gaſſe Nr. 8. = 
rt Be ar re ie Fer . 
Eichene Kippfaulen 1 
werden vor dem Oder Thor in dem Holzhofe dicht am Hall 
ſchen Bade ſehr wohlftil verkauft. 2 
Bude zu verkaufen. gie 

Wegen Kraͤnklichkeit beabſichtige, meine ohnweit der! 
ſabeth⸗Straße gelegene, mit Nr. 7 und 8 bezeichnete 8 1. 
unter biligen Bedingungen, ſogleich zu verkaufen. 
: Verw. Hedwig wol 
Anzeige. 2 


Pr. 


Ich empfehle wiederholt der gütigen Beachtung vag 
blikums: daß ich eine fo greße Anzahl Dominien und um 
güter, von geringem bis zum ausgedehnteſten Flächen 
faſt in jeder Gegend Schleſiens, zum Verkaufe füe zen 
mäße Preiſe im Auftrage hade, daß jeder Kaufluflige du, 
unter feinen Wunſchen Entsprechendes finden wird. chen 
gen ſuche ich für cautionsfäͤhige Landwiethe Güͤterpach 


* 


von 1000 dis 6000 Thlr. jahrlichen Zinſes. 


Ernſt Wallenberg, Guͤter⸗ Negeciantı 


Oglauer Straße Nr. 58 wohnhaft. 
Gaſtbofs-Empfehlung⸗ 4 

Einem hochvercheten Publiko, ſo wie allen dagen 
Reiſenden empfiehlt Unterzeichneter feinen neu eingerichten, 


— — — 


Gaſthof zum ſchwarzen Adler (ouch dos Franke 
ſteiner Haus) genannt, nebfl einem vorzüglih : 
afjortirten Lager von Weinen zur geneigteſten Beach ar 

Zugleich verſichert die moͤglichſt billige und a ah. 


Bedienung, und bittet ergebenſt um recht zahlreichen 8 
Wartha, den 25. April 1836. 
E. Goldammer, 


Gafigafbeft'" 
4 


Anzeige. we 


en 
ben 


übt Ras bandlung und Mädchen, welche 
re 


Indem ich mit Bezug auf meine Anzeige vom 
vorigen Monat, nochmals ergebenſt bekannt ma⸗ 
i daß dae Geſchaͤft meines verſtorbenen Man⸗ 
Aut fortgeſetzt wird, und ich daher um geneigte 
Heitrage bitte, fordere ich zugleich wiederholt alle 
h tren Debitoren, welche meiner erſten Aufforde⸗ 
ihre bis heute nicht genuͤgt haben, hierdurch auf, 

te Rechnungen bis zum 15. Juni a. c, ohnfehl⸗ 

ar zu berichtigen, wenn dieſelben ſich nicht den 
wollen uftigkeiten und Koſten der Klage ausſetzen 


te ſich bei Regulirung der Bücher eine An⸗ 
f ſolcher finden, welche ſeit Jahren Rechnun⸗ 
it erhalten „in dieſer Zeit aber den Wohnungs⸗ 
gaaderändert, und von ſich keine Nachricht mehr 
„geben haben, fo bemerke ich dieſen, daß mir zur 
dathwendigen Ermittelung kein anderer Weg, als 
15 der Oeffentlichkeit uͤbrig bleibt, und daß ich 
J. er von denjenigen, welche mir bis zum 15 ten 
Vie. keine Nachricht geben, ein namentliches 
gen deichniß ſowohl den hieſigen als auswaͤrti⸗ 
offentlichen Blaͤttern zur Inſertion uͤberge⸗ 
un werde. Breslau, den 1. Mai 1836. 
— verw. Schneidermeiſter Weſtphal. 


Anzeige. f 


* Da nit das Weinſtuben⸗Lokale Ohlauer⸗Str. Nr. 79 in 


Reg wei goldnen Löwen mit dem heutigen Tage für unfere 
aus Ay aufgegeben haben, ſo fordern wir alle Reſtanten 
binn. n 7 Geſchaͤft hiermi: ouf, ihre Rechnungs⸗ Betrage 
en gend Vochen an uns zu berichtigen, indem wir uns 
[ten gerunat ſehen würden, nach Anlauf tiefer Frist die⸗ 
Sigg bre in ehen zu laffen. 
gros als aten wir, daß unſer Wein⸗Geſchaͤft ſowohl 
zur gal detail Junkernſt aße Nr. 14 im Gaſt⸗ 
res! N Gong unverändert fort beſteht. 

ER den 1. Mai 1836. 


Burghart und Com p. 
ungen an mich perſoͤnlich oder an 
e zu machen hat, beliebe ſich zu de» 
den erſten Juni d. J. an mich zu 
bei Glatz, den 1. Mai 1836. 

eodor Baron von Lütt witz. 


in Mathematik und Latein wird nach⸗ 
uderei von W. Steinmetz, Ring Nr. 51. 


en 
hoft 


Wer Geld » Anfor 
d 
meine Wielhſchafls Kaff 
Begleichung bis 
Mittelſteine 


Ein tuͤchtiger Lehrer 
Giesen in der Steindr 


—— 


Eine Directrice 
im Putz machen ge⸗ 


erhalten. Das Naͤ⸗ 
Kommiſſionaie Gramann, Oplauerftroße der 


dur 


ud, konnen ſofort Beſchaͤftigung 


be 
U 
2 im 


A udſchaft ſchräg über. 


N 
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Ein Wirchfchaftsfchreiber, welcher den Rips bau gründ⸗ 
verſteht und mit der Brennerei Beſchiid weiß, kann, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, fein. Anſtellung zu Johanni 
d. Jahres finden in Mittelſteine bei Glatz. 
Das Freidertlich von Lättwitzſche Wiethſchafts⸗Amt. 
rung, Amtmann. 

Heute, den 2. Mai findet bei mir ein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
ausſchieben, neoſt einem gut beſetzten Horn⸗Concert ſtatt, 
wozu ergebenſt einladet: Kap peller, 

N Coffetier. Lehmdamm Ne. 17. 


Zum Bratwurſt⸗Ausſchieben, heute Montag den 2. Mai, 
ladet ein a. uf f, Coffitier, 


Offene Goa. Nr. 13, am Schieß werder. 


Zwei bis drei ftiſchmilchende Efelinnen werden zu kau⸗ 
fen oder zu pochten geſucht und ſind die biesfälligen Be⸗ 
dingunzen bis Mitte Juni c., unter der Adreſſe B., Blü⸗ 
cherplatz Nr. 7 im Tuchgewoͤlbe, franco abzugeben. 

Breslau, den 2. Mai 1836. 

Zur Anlegung einer Runkeltüben⸗Zucker⸗Fabtik iſt zwei 
Meilen von Breslau in einer zum Runkeltüben⸗Anbau ge⸗ 
eigneten Ge gend ein zweckmaͤßiges Gebäude unter ſehr ans 
nehmlichen Bedingungen bald zu vetmiethen. — Die naͤ⸗ 
here Nachweifung wied das Anfrage: und Adreß⸗Bu⸗ 
teau zu Breslau, im alten Rathhauſe, eine Treppe hoch, 
ertheilen. 53 ; 


Wohnungen, dicht an den Heilquellen 
Landecks, betreffend. | 
Beſtellungen auf ſehr ſchoͤne, trockene, mit allen Be⸗ 
guemlichkriten verfehene Logis, von 1, 2, 3, 4, 5 und meh» 
rern meublirten Zimmern, in einem Garten und dicht an 
den Heilquellen Landecks, wobei auf Verlangen auch Stal⸗ 
lung und Wagenplaß zu haben, werden bei uns angenom⸗ 
men und aufs Wohlfeilſte ausg führt. Tal 
Hübner und Sohn, eine Treppe, 
Ring⸗(Kränzel⸗Markt⸗) Ecke Nr. 32. 


Ein Quartier 


von 3 Stuben nebſt Pferdeſtal und Wagenplatz und Termino 
Joh. zu beziehen, wird für einen ſtillen Miether geſucht. 
Commiſſtons⸗Comptoir, Schweidnitzerſtr. Nr. 54. 
Wohnung zu Johanni. 
Buͤttner Straße Nr. 1 drei Stuben, Kabinet und Küche 
nebſt Zubehör zu vermiethen. Das Nähere im zweiten Stock 
zu erfragen. 


—. ——T—'̃ ̃ ͤädGÜ o — BEE. 2 ns 

Eine friedliche Familie wünſcht bald oder zu Johanni 
an eine einzelne Dame ein moͤblürtes Zimmer billigſt abzu⸗ 
treten. Näheres bei C. v. Brauſe, Tapezier, Weißger⸗ 
bergaſſe Nr. 43. 


Guͤter⸗Pachtungen von 2 — 5000 
werden Kung e ee Rthlr. 
un eß⸗Buͤreau im al 
nfrage (eine 5 705 900% Rathhauſe 


— 1 — 


Der erſte Stock 
wit ouch ohne Stallurg ꝛc iſt von Michaeli c. ab zu vers 
mi then am Neumark. Nr. 9. 


Vermiethungs⸗Anzeige. 

Auf der Ankonienitraße, oh it der Promenade, iſt eine 
groß: Stube ic zweiten Stock die Au at nach dem Gars 
ten nesſt einer kleinen Stube in batten Steck an einen 
anttäncigen einzelnen Hern um Jobanni Termine zu vermirs 
aten, und das Nähere darüber im Anfrage- und Adreß⸗ 
Bureau im alten Rathhauſe zu erfsbren. 


Wohnung zu Johanni. 
Dder: Strafe Neo. 30. 1 Stube, Kabinet nebſt Zubehör 
zu vermiethen. Das Nähere Parterre zu erſeogen N 
Schweidnitzer Straße Nr. 37 iſt zu Teim. Mi vgeli c. 
eine Wohnung im Aten Stock, deſtehend aus 3 Exuoen, 
Alcove und Beigelaß zu veemisthen. 
Zu vermiethen 
und zu Johanni dieses Jahres zu beziehen sind in 
dem Hause, Blücherplatz Nr. 1. eine Handlungs- 
Gelegenheit, bestehend aus zwei Gewölben, die 
"erste Etage, mit auch ohne Stallung und Wagen- 
atz, so wie auch ein Hausladen und eine Remise. 
* Nähere in den Vormittags - Stunden in der er- 
sten Etage daselbst zu erfragen. 


Gacharinenfteate Nr. 5 iſt zu Johanni Veraͤnderungs⸗ 
wegen det erſte Stock, beſtehend aus 5 Zimmern, einer Al⸗ 
kove, Küche, nebſt Stallung auf vier Pferde und Wagen: 
plag zu vermiethen. 


Angekommen e Fremde. 

Den 1. May. Weiße Adler: Hr. Maß. d. Borck a. Franken⸗ 
ſtein. — Hr. Ober⸗Steuer⸗Inſp. Irgahn a. Schweidniz. — Hr. 
Ober⸗Steuer⸗Inſp. Lüdersdorff a. Neuſtadt. a. S. — Hr. Kfm. 
Albrecht a. Berlin. — Hr. Gutsb. v. Lipinski a. Jentſchdorf. — 
Or. Kim. Döring a. Charlottenbrunn. — Rautenkranz: Herr 
Hart, Kleinert a. Pulau. — Blaue Hirſch: Hr. Gutsbeſitzer 
v. Rymultewskl a. Kokoſchütz. — Gold. Baum: Fr. v Schick⸗ 
fus a. Baumgarten. — Hr. Stadtrichter Manger a. Waldenburg. 
2 gold. Lb wen: Hr. Gutsb. v. Schwemler a. Nisgawe. — 
Hr. Muſikdirekt. Reiche u. Hr. Dokt. med. Ilſe aus Brieg. — 
Deutſche Haus: Hr Kfm, Heuſer a. Gummersbach. — Gold. 
Gans: Hr. General⸗Maj. v. Rohr u. He. Lt. v. Seel a. Glos 
gau. — Hr. Ober⸗Amtm. Braune a. Grogersdorf. — Goldene 
Krone: Hr. Weinnegot. Kinſcher aus Weiswaſſer. — Hr. Kfm. 
Jung a. Wiliſchkau. — Drei Berge: Hr. Banguier Beer und 
Sr. Kfm. Reimann a. Berlin. — Hr. Gutsb. Schmidt a. Alt⸗ 


— 


Hr. 5 a“ * 7 = 
Schönau. — Gold. Schwerdt: Hr. Amtsrath Vieth a. Littauen. 6 4. V. 27“ 5, 958 J 7, 4% 3, 1 + 2,9| ONO. 05 Oda 
bitten) — Hr. Paſtor Meurer a. Grünberg. — Gold. Zep⸗ 2 U. N. 27, 5, 79 7 „ „ w. 
Hege. Watt v. Bontani a. Polen. — Hr. Lt. Michaelis a. „ 
Neiſſe. — Nachtkühle + 2.6 ( Thermomete 1 Oder 8 5 
. ll! ͤ — || 
f a Bree den 30 April 1836. 2 
Weizen 1 2. 8 ze 6 2 N ar 8 E. 9 Pf. — Rtlı. 27 Sgt. u 
Roggen: 06% tir. 2 ar. — Pf. tler AB, r. Pf. 1 3.— Ritt. t. — . 
Se geht) Rü, 20 She. — Pf. Winter. — Keile. 48 Sgr. 6 pf. iedrian. — ae 1 S. Mi 
Vafer: Mir. 5 Sgt. 6 Pf. — Mile 14 Sgr. 6 Pf. Rur 3 Su. 6 9. 


ler 74 Sgr. Die Chrom allein 
85 dar prciserhdpung ſtatt. — 
Ne bart ur: U b. rf 


Die Breslauer Zettung erſcheint taguch, mir Ausnahme der Sonn⸗ und 
äs dtelelde in Werbindung mit Ihrem Belbiatte „Die gchleſiſche Koronik“ if 
koſtet 20 Sgr. — Für die durch vie Mönigl, 


—— 


| 


Privatlogis: Kloſterſtr. Ne. 13: Hr. Steuer⸗Inſp. Tho⸗ 
mas a. Brieg. — Neumarkt No, 12: Hr. Ref. Martins 4. Brieg, 
— Friedrich⸗Wilhelmſtr. No. 71: Hr. Paſtor Krauſe a. Franken 
ſtein. Fr. Gutsb. Baildon a. Belk. x 1 


! WECHSEL- UND GELD-VURSE Be 
” Breslau, vom 30. April 1636. — 


Wechsel- Course. | Briefe. Geld. 
Amsterdam in Cour, . a Mon. | — 14, 
Hawburg in Bunes . | & Vista | 151} in 
Diet TE, .. En; 
Pıtto . ern a 2 Mon. 1304 — 
London fer 1 Pf. Sterl. 3 Mon. 6. 231 — 
Pars for ds Nr. 1 2 Mın | 2 5 7757 
Leipzqz in Wechs, Zahl. * Vista 148 4 1725 
F Messe 22 af 
Augebarg zg 4 Mon. 1022 22 
Wien is 20 RK. 1 Vista „ 
Dit ir HEINZE 4 Mon, - 
R a Vista Sn ER: 
C en Ai Mas 904 905 

Geld- Course, a 
Holländ, Rand- Deesten — 95 
Kaiserl, Du eaten — 4 — 951 
Friedrichsdor . , . . , 9 1134 N 
Poln, Courant — 1017 
Wiener Einl. - Scheine 412 — 
Eff ecten - Course, n l 
Stasts-Sebuld- Scheine 4 102 u 
Sechandl, Prüm. Scheine 1 60 R, |— | 6 — 
Breslauer Stadt- Obligationen 4 er 104 
Ditio Gerechtigkeit ditte . 44 — sn 
Gr. Herz. Posener Pfandbriefe 4 104 22 
Sehles. Pfandbz. von 1000 Kir... | — 103“ 
Lite die — 800 — 4 — ig 
Ditto dite — 100 — 4414 ti 
A — at- 
0 Apr. Basom. inneres äußeres frucht | Mindkärte Bei! 


6 H. B. 27// 5, 29 ＋ 7 O 1, / 1,2 NW. 0! übrzeh 
Naidttuhle +1, 2 i Shermorreter.) Oder + 9 / 


aͤußeres Feucht | m , 


1. Mai Varom. inneres 


Festtage. Der viertelläbeige Kdonnemente“ kp, 
1 Thaler 20 Sgr., für die Zeitung allein 1 fi 
Postämter zu beziehenden Exemplare der Cheonſt 


Drug der cuca wucporudesst von W. grirotandek 


